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Ueber Scapa Flow
Vom Sonderberichterstatter Dettmann

An der Küſte, 17. März. (PIC.) Der
erfolgreiche Vorſtoß ſtärkerer deutſcher
Kampfkräfte nach dem Nordweſten Englands,
wo am Sonnabendabend in Scapa Flow
vier britiſche Kriegsſchiffe, darunter drei
Schlachtſchiffe und ein Kreuzer durch Bomben
getroffen und beſchädigt wurden und der An
griff auf den an der Bucht von Scapa Flow
gelegenen Militärflugplatz Kirkwall und
zwei weitere britiſche Fliegerhorſte erfolgte,
iſt ein neuer Beweis für das Leiſtungsver
mögen deutſcher Flieger und ihrer Flug
zeuge Er beweiſt ferner das hervorragende
Zuſammenſpiel aller Kräfte in der Luftwaffe,
die den Meldungen ihrer Aufklärungsver
bände unmittelbar den Angriff folgen ließ.
Trotz ſtärkſter Abwehr des Gegners wurden
ſämtliche befohlenen Ziele angeflogen und
angegriffen, ohne daß ein einziges deutſches
Flugzeng durch Flaktreffer oder Jagdangriffe
behindert und beſchädigt wurde. Nach Flügen,
bei denen jedes einzelne Flugzeng etwa 2090
Kilometer, davon die halbe Strecke im Nacht
flug zurücklegte, und die Beſatzungen zum
Teil mehr als acht Stunden in der Luft
waren, erfolgten die Landungen in den Hei
mathäfen. Unſere Nerven waren bis zum
Berſten geſpannt. Zum erſten Male
Angriffe auf militäriſche ZieleEnglands, zum erſten Male Seapa
Flo w.

Dieſer Name birgt heute auch für den
deutſchen Kampfflieger die unerbittliche
Forderung nach ſtärkſtem und letztem Ein
ſatz. Scapa Flow iſt einer der Winkel, in
denen große Kräfte der britiſchen Flotte
unterzukriechen pflegen. Und dieſer Winkel
iſt entſprechend geſchützt. Vier Militärflug
plätze liegen am Rande der aus drei Inſeln
gebildeten Bucht. Ein Wall von Flakbatte
rien umrahmt dieſes hölliſche Neſt.

Jn einem blaſſen Gelb verſchwindet die
onne in der Nordſee. Wohl 2000 Meter

hoch treiben die Wolken. Zu beiden Seiten
ſchwirren unſere Kettenflugzeuge in den
Böen. Als ferne Punkte ſchwirren die
anderen Flugzeuge bis dicht über dem
Meere. Mehr als zwei Drittel der Strecke
liegen hinter ihnen. Stetig ſteigt die
Maſchine. Es wird kühl. Die Borduhr zeigt
19 Uhr. Jn einer Stunde werden wir an
greifen.

19.50 Uhr: Die ſcharfgeſchnittenen Ge
ſichter von Oberleutnant von H. und Feld
webel W. ſind von der Atemmaske verdeckt.
Schneidende Kälte durchzieht die Kabine.
Der Bordwart und der Bordſchütze prüfen
noch einmal die Sauerſtoffapparate. Noch
geht es ſo. Der kritiſche Punkt ſcheint zu
nächſt überwunden. Vorhin war es, als ſei
das Atmen ſchwerer als ſonſt, als koſte jede
Bewegung mehr als die übliche Anſtren
gung. Wir legen die MG. Trommeln be
reit. Jeden Augenblick muß Land ſichtbar
werden. Ab und zu rauchen die Wolken
auch und geben Ausblick in die dröhnende
Tiefe, aus der noch immer ſchwarzgrün das
Meer herausſchimmert.

21.10 Uhr: Es iſt ſoweit. Klar zeichnen
ſich die Konturen der Küſte ab, die Umriffe
der weiten Bucht von Scapa Flow. Ein
Scheinwerfer zuckt in den Himmel. Dann
aber öffnen ſich alle Schlünde der Hölle.

(Fortſetzung auf Seite
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Zuſtellgebühr. Ab
Keine Erſatzanſprüche bei

wenn nicht ſpäteſtens am

hen Verluſte
Berlin, 17. März. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannk:
Auf Grund der Aufklärungsergebniſſe der letzken Tage

unkernahm die deutſche Luſtwaffe in den Abendſtunden des
16. März mit ſtarken Kampfkräften einen Vorſtoß nach Nordweſt
und griff in Scapa Flow liegende Schiffe der britiſchen Flokke
an. Hierbei wurden mindeſtens 4 Kriegsſchiffe, darunter drei
Schlachtſchiffe und ein Kreuzer, durch Bomben gekroffen und

ſchwer beſchädigt. Die Beſchädigung von zwei weikeren
Kriegsſchiffen iſt wahrſcheinlich.

Außerdem wurden die Flugplätze Stromnes, Earth Houſe
und Kirkwall ſowie eine Flakſtellung angegriffen und mit
Bomben belegk. Trotz ſtarker Jagd und Flakabwehr des
Feindes führken die deutſchen Kampfflugzeuge ihre Aufträge
erfolgreich durch und kehrken ohne Verluſte zurück.

ſchwerer Schock in England
Bezeichnencdle Teilgestfändnisse Chuorchills

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Den Haag, 17. März. Die Nach

richt von der erfolgreichen deutſchen Bom-
bardierung zahlreicher britiſcher Kriegs
ſchiffe in Scapa Flow hat in der engliſchen
Oeffentlichkeit eine wahre Schockwirkung
ausgelöſt. Obwohl Churchill behauptet, daß
nur ein Kriegsſchiff von Bomben getroffen
worden ſei, iſt man über den erfolgreichen
Durchbruch durch das vielgerühmte britiſche
Abwehrnetz höchſt beunruhigt, da man ſelbſt
in England nach ſo vielen geplatzten Lügen
meldungen der Admiralität immer mehr ge
neigt iſt, den Meldungen Churchills erheb
liches Mißtrauen entgegenzubringen.

Jmmerhin gab Churchill diesmal zu, daß
es 14 deutſchen Maſchinen gelungen iſt, trotz
ſtarken Abwehrfeuers und ſofortigen Ein
ſatzes engliſcher Jäger, Scapa Flow und die

britiſchen Flugplätze zu erreichen. Natürlich
kann der Lügenlord nicht die kleinſte
Schlappe zugeben, ohne ſie mit Greuel-
märchen zu begleiten. So behauptet er, daß,
abgeſehen von ſieben verwundeten Marine
ſoldaten, ein Ziviliſt getötet und ſieben wei
tere, darunter zwei Frauen, verletzt worden
ſeien. Mehrere Bomben ſeien aufs Land
gefallen und hätten fünf Häuſer zerſtört
Ferner faſelt Churchill entgegen der amt-
lichen deutſchen Meldung davon, daß ein
deutſcher Bomber abgeſchoſſen worden ſei.

Abgeſehen von den ſchweren Verluſten,
die die deutſche Luftwaffe der engliſchen
Flotte am Wochenende zugefügt hat, iſt man
in England beſonders darüber beunruhigt,
daß die deutſchen Flieger über die Be
wegungen der engliſchen Flotte
aufs genaueſte unterrichtet ſind.

das Treffen auf dem Brenner
Berlin, 17. März. Anläßlich des Beſuches des Reichs

außenminiſters von Ribbentrop in Rom wurde die
ſeit langem vorgeſehene Begegnung zwiſchen dem Führer

und dem Duce vereinbark. Adolf Hikler und Muſſolini

treffen ſich Montag vormittag auf dem Brenner

Montag

folge in den Schatten ſtellt.

den 18. März 1240

der neue große Erfolg
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Wieder iſt unſerer Luftwaffe ein
ſchwerer Schlag gegen Britannien ge
lungen, der diesmal alle bisherigen Er-

Und wieder
war die Bucht von Scapa Flow der Schau
platz der ſchwerſten britiſchen Niederlage, die
die engliſche Flotte wie die Luftwaffe in
gleichem Maße betroffen hat. Scapa Flow,
der „geſchützte“ Ankerplatz der britiſchen
Flotte, iſt durch die deutſchen UBoote und
Luftflotte in dieſem Krieg in eine Todes
bucht verwandelt worden. Seit dem kühnen
Vorſtoß des U-Boot-Kommandanten Prien
in dieſe Höhle des britiſchen Löwen hatte
die Grand Fleet Seapa Flow geräumt, um
einen ſichereren Zufluchtsort aufzuſuchen.

Erſt vor kurzer Zeit iſt ſie zu ihrem
alten Stützpunkt zurückgekehrt, der in
zwiſchen geſichert wurde, ſo daß die britiſche
Admiralität einen neuen deutſchen Angriff
für ausgeſchloſſen hielt. Aber auch darin
hat man ſich, wie der gelungene deutſche An
griff auf die britiſche Flottenbaſis beweiſt,
wieder einmal, wie ſo oft in dieſem Kriege,
gewaltig getäuſcht. Herr Churchill hat ſeine
Rechnung ohne die deutſche Luftwaffe ge
macht, die ihm am Sonnabend die Quittung
präfentierte. Drei engliſche Schlachtſchiffe
und ein Kreuzer ſind von den deutſchen
Bombenfliegern mit Erfolg angegriffen
worden, und mit dem gleichen Erfolg wur
den engliſche Luftſtützpunkte auf dem Feſt
land vbombardiert. Die Freude, die das
ganze deutſche Volk über dieſen Sieg unſerer
Luftflotte empfindet, iſt um ſo größer, als
der Angriff Dank der techniſchen Vollkom
menheit der deutſchen Maſchinen und der
Kühnheit und Geſchicklichkeit unſerer Flie-
ger ohne jeden Verluſt durchgeführt
werden konnte.

Herrn Churchill hat diefer gewaltige
deutſche Luftſieg ſo den Atem verſchlagen, daß
er ſich erſt 24 Stunden ſpäter, nachdem der
deutſche Rundfunk unſere Erfolge bereits in
alle Welt gefunkt hatte, zu einer lenden-
lahmen Erklärung herabließ.

Aber immerhin wird in dem Bericht der
britiſchen Admiralität der deutſche Angriff
auf den Ankerplatz Scapa Flow gemeldet und
ſogar die Beſchädigung eines Kriegsſchiffes
zugegeben. Das bedeutet bei der bekannten
„Wahrheitsliebe“ des Herrn Churchill ſchon
allerhand und läßt tiefere Rückſchlüſſe auf den
wirklichen deutſchen Erfolg zu. Früher ſind
es angeblich nur Hunde und Kaninchen ge
weſen, die nach Churchills Behauptungen
den deutſchen Luftangriffen zum Opfer fielen,
wenn jetzt alſo die Beſchädigung eines gan-
zen Kriegsſchiffs beſtätigt wurde, ſo kann
man unter Berückſichtigung der Churchill-
ſchen Wahrheitsliebe annehmen, daß die deut
ſchen Bomben in der Bucht von Seapa Flow,
die voller Schiffe lag, eine geradezu vernich
tende Wirkung gehabt haben müſſe. Herr
Churchill hat kürzlich die Methode ſeiner
Kriegsberichterſtattung vor aller Welt ent
hüllt, als er auf eine Anfrage im Unterhaus
erklärte, daß man im Kriege nicht alles
ſagen dürfe. Auch aus der Weltkriegspraxis
Churchills wiſſen wir aus ſeinen eigenen Be
kenntniſſen, daß nach ſeiner und ſomit eng
liſcher Auffaſſung „die Llige im Kriege die
wirkſamſte Waffe iſt. Wenn daher Herr
Churchill ſagt, daß bei dem Angriff ein deuta
ſches Flugzeug abgeſchoſſen worden ſei, ſo
weiß die Welt, was davon zu halten iſt.

Wie aber der Bericht des Oberkom-
mandos der Wehrmacht ausdrücklich feſt
geſtellt hat, ſind bei dieſem Angriff auf
deutſcher Seite keine Verluſte ein
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getreten. Solche nen werden vom
OKW nur nach ſorgfältigſter Prüfung be
kantgegeben. ie ganze Meldung der bri-
tiſchen Admiralität enthüllt ſich damit als
eine glatte Lüge. Wenn nicht die Englän
der in der Aufregung, was ſchon öfter vor
gekommen ſeln ſoll, ein eigenes Flug
zeug abgeſchoſſen haben. Der Bericht der
Admiralität ſpricht ferner davon, daß vei
dem deutſchen Angriff auf engliſche Land
ſtützpunkte eine Zivilperſon getbtet und
Frauen verletzt worden ſeien. Wenn
dieſe Behauptung zutreffen ſollte, ſo kann
es auch nur damit erklärt werden, daß dieſe
engliſchen Zivilperſonen von den Splittern
der eigenen Flakgeſchütze getroffen wurden.
Denn die deutſchen Flieger haben, wie im
deutſchen Wehrmachtsbericht ebenfalls feſt
geſtellt wird, nur militäriſche Ziele
mit Bomben belegt. Ein Irrtum iſt auch
hier ausgeſchloſſen. Im ganzen geſehen ve
deutet aber die amtliche Meldung der bri
tiſchen Admtralttät, die gegenüber den har
ten Tatſachen nur ein verlegenes Geſtam
mel zeigt, d glänzende Ah ne des
deutſchen Erfolges, der England ſo ſchwer
getroffen hat, wie nie zuvor, und der den
Herren in London einen kleinen Vor
geſchmack geben mag von den Dingen, die
ſie noch zu erwarten haben.

Der Bericht des OKW.

Feindlicher Spähtrupp

bei Zweibrücken abgewieſen
Berlin, 17. März. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt.
Südweſtlich Zweibrücken wurde am

15. März ein feindlicher Spähtrupp in Zug
ſtärke abgewieſen. Ein eigener Stoßtrupp
ſprengte am 16. März an der Saarfront
einen franzöſiſchen Bevbachtungsſtand ohne
eigene Verluſte

Die Luftwaffe klärte über der Nordſee
und Oſtfrankreich auf. Deutſche Jäger
ſchoſſen einen
weſtlich Breiſach brennend ab.

Auf Grund der Aufklärungsergebniſſe
der letzten Tage unternahmen ſtärkere
deutſche Kampffliegerverbände in den
Abendſtunden des 16. März einen Vorſtoß
nach Nordweſten und griffen in Scapa
Flow liegende Teile der britiſchen Flotte an.

Hierbei wurden drei Schlachtſchiffe und
ein Kreuzer durch Bomben getroffen und
ſchwer beſchädigt. Die Beſchädigung von
zwei weiteren Kriegsſchiffen iſt wahr
ſcheinlich.

Außerdem wurden die Flugplätze
Stromnes, Earth Houſe und Kirkwall ſowie
eine Flakſtellung angegriffen und mit
Bomben belegt,

Trotz ſtarker Jagd und Flakabwehr des
Feindes führten die deutſchen Kampffliege
zeuge ihre Anfträge erkolgreich durch ind
kehrten ohne Verluſte zurück.

franzöſiſchen Feſſelballon

nein ins Manſeloch der HomeFleet
Mit deufschen Bombern onferwegs nach Scopo FIow „Schiffe Unter ons zum Aussuchen“

17. März. Langſam ſenkt ſich die
Dämmerung über das Land an der Nord
ſeektiſte. Ste verheißt ein geruhfames
Wochenende. Plötzlich klingelt auf meinem
Schretbtiſch das Telephon. Ein Wort bleibt
niir aus dem Geſpräch, das ich führe, in
Erinnerung; Einſaßt! Endlich Nach
langer Zeit ungeduldigen Wartens Wenig
ſpäter Reht unſer Wagen auf der Land
ſtraße ſeine Bahn. Es geht nach einem
Flughafen an der Nordſeeküſte. Was iſt
eigentlich los? Noch wiſſen wir nichts, und
unſere Gedanken kreiſen erwartungsvoll
um das Kommando.

Jm Gefechtsſtand eines Kampfgeſchwa
ders iſt Hochbetrieb. Der Geſchwader
kommodore beugt ſich mit den Herren ſeines
Stabes wieder und wieder Uber die auf
dem Tiſch ausgebreitete Karte. Rundzirkel
und Lineal ſind in Tätigkeit. Meldungen

treffen ein, Meldungen gehen ab. Schon
Verbindung mit der Maſchine?
„Jawohll“ Befehle werden erteilt und
ausgeführt. Ab und zu tritt einer der
Männer ans Fenſter und verſucht mit den
Augen die Dunkelheit zu düurchöringen,
Noch keine beſonderen Ereigniſſe.
Funkſtube kommen. neite Meldungen, die
ſchnell entſchltiſſekt werden. Die HZungen
haben heiße Kbpfe. Stundenlang reißt der
Funk nun ſchon nicht ab. Langſam rundet
ſich vor uns das Bild eines Einſatzes von
beſonderer Bedeutung. Unſere Flieger ſind
unterwegs nach Scapa Flow! Wirwiſſen, daß es das Mauſeloch der Home
Fleet iſt. Herrgott, muß das heute ein
Feuerwerk ſein, denkt man für einen
Augenblick!

Dann ſteht man zum wievielten Male
eigentlich ſchon in der kurzen Zeit unſerer

Bomben auf engliſchen Flugplaß
(Fortſetzung von Seite 1)

Es iſt, als ſei ein Kranz von Lichtern
eingeſchaltet worden. Die Kälte in der
Kabine mag 35 bis 40 Grad beträgen. Man
ſpürt, wie ſie lähmend den Körper hinauf
kriecht, wie ſie prickelnd in den Jinger
ſpitzen bricht. Die MG.s und die Trommeln
ſind von einer Eisſchicht überzogen. Doch
in der nächſten Sekunde ſchon iſt vergeſſen,
daß die Glieder vor Froſt zu erſtarren,
drohten und wir hoch über England fliegen.

Taghell leuchtet es in die Kabine. Rot
weiße Bälle platzen um uns und unter uns
auseinander. Scheinwerfer geiſtern herauf.
Es müſſen 20 bis 25 ſein, dte ihre weiten
gefährlichen Arme nach uns ausſtrecken, Es
werden 50 bis 60 Flakgeſchütze aller Kaltber
ſein, die ununterbrochen auf die winzigen
Punkte im Aether feuern.

Mitunter nwerſchwimmt dieſe ſchaurige
Szenerte unter einer ſchwachen Wolken-
wand. Als wir ſie verlaſſen, zittert der
Strahl eines Scheinwerfers über die Spitze
der linken Fläche. Eine zehntel Sekunde,
wir ſtreifen rechts ab, heraus aus der Ge
fahr des Lichtes. Pechſchwarz, von keinem

chimmer unterbrochen, liegt das Waſſer
der Bucht von Scapa Flow unter uns, wo
wenige Minuten vorher die Nachbarketten
ihre Bombenlaſten auf bie briti-
ſchen Kriegsfahrzeuge warfen. An
dieſem Punkte alſo, wo eben die Vernichtung
utederging, ſcheint man ſich in völligesDunkel gehüllt zu haben.

Wir ziehen hinüber zum Flug platz
Kiürkwäll. Man hört und ſieht im
Geiſte förmlich den Alarm, der unten jetzt
über die Erde raſt. e e e

Ziele

Lichter gehen zuckend auf, verlöſchen.
Aber noch immer gibt die Dämmerung auch
das Gelände frei, läßt deutlich Ortſchaften
erkennen, Wälder und das weite planuvolle
Viereck des Flugplatzes. Jetzt ſchleudern
ſie auch hier ihre Granaten uns entgegen,
wie um die anderen, von deren Feuer der
Himmel leuchtet und aufgewühlt iſt, ſowelt
das Auge reicht. Jetzt legen auch wir zum
Abtwwurf an. Mit ruhigen Händen vedient
Feldwebel W. das Gerät; mit wenigen
ſicheren Griffen iſt es eingeſtellt. Ver Kör
per Ws. iſt weit vorntber gebeugt, ſeine
Augen gleiten über Kimme, Korn, Rechen
ſchieber und Stoppuhr. Dann drückt der
Finger den Knopf.

Jetzt zucken unten die Blitze auf. Jn
faſt regelmäßigen Abſtanden Todern rote
ſteil emporſchteßende Flammen hoch. Die
Aufgabe iſt durchgeführt. Oberleutnant von
H. drückt die Maſchine mit vollen Touren
in die Dunkelheit hinein, während hinter
Uns noch immer das Feuerwerk der Flak
in den Himmel und ihre Scheinwerfer kreuß
und quer ihre weiten Linien ziehen.

Im hellen Licht des Mondes ſliegen die
deutſchen Kampfkräfte ihrer Heimat ent
gegen. Jn den Befehlsſtellen, auf den Hei
mathäfen laufen jetzt die Funkmeldungen
der einzelnen Flugzeuge ein: „Befohlene

„Angegriffen, befinden uns auf dem
Rückflug.“ Eine Meldung folgt der ande
ren. Das Myſterium der Techntk ſpielt
ſeine großen Trümpfe aus. Während noch
die Flugzeuge weit draußen in der Nacht
über der Nordſee fliegen, verdichtet ſich hier
ſchon das Bild ihres Einſatzes, das Bild
eittes Erfolges, der durch die Tatſache, daß
um. Mitternacht keine Maſchine
fehlte, ſeine Krönung erfährt

ſie eine
99

Berlin, 17. März. Zur gleichen Stunde,
da man in London noch verzweifelte An
ſtrengungen macht, das ganze Ausmaß der
jüngſten ſtolzen Wafſentat deutſcher Flieger
zu verſchleiern und die Erfolge des kühnen
Angriffes der deutſchen Luftwaffe auf
Seapa Flow nur zbgernd eingeſteht, hatte
bereits am Sonnkagabend die geſamte
Weltöffentlichkeit Gelegenhelt, aus dem
Munde deutſcher Flieger ſelbſt alle Einzel
heiten über dieſen Jlüg gegen England zu
hbren.

Drei Offiziere der deutſchen Luftwaffe,
die an dem Angriff teilgenvmmen haben,
ſchilderken aus dem unmittelbaren Erleben
heraus den erfolgreichen Einſatz gegen das
Gros der engliſchen Home-Fleet vor Ver
tretern der deutſchen und der ausländiſchen
Preſſe Aus den Worten des Führers des
angrelfenden Verbandes, eines Flugzeug-
führers und eines Beobachters entſtand in
der ſchlichten und a humbrvbllen Flieger
ſprache ein ſo anſchauliches Bild der Er
etgniſſe, daß jeder der Zuhbrer faſt das Ge
fühl hatte, dabeigeweſen zu ſeln,

Zu dem Vorſtoß auf Seapa Flow, der
am 16. März in der Zeit zwiſchen 19 und
21 Uhr erfolgte, waren, wie einleltend
Hauptmann Schitan ann erlänternd mit
teilte, deutſche Kampffluggenge vom Muſter
Heinkel 111 angeſetzt worden. Es wurden
Volltreffer ſchwerſten Bombenkalibers auf
drei Schlachtſchiffen und auf einem ſchweren
Kreuzer erzielt. Die Beſchädigung zweier
weiterer Schlachtſchiffe müſſe als wahr
ſcheinlich angenommen werden. Außer den
in der Bücht von Seapa Flyw verſammel
ten ſchweren engliſchen Schlachtſchiffen, unter
denen ſich die „Hvod“, die „Renown“
und die „Repulſe“ befunden haben,
wurden die Flughäfen angegriffen, die zum
Schutze dieſes Flottenverbandes mit Jagd
fliegern belegt waren. Dort wurden ſtarke
Brandherde erzeugt. Es wurden Beſchädi
gungen an Hallen und Rollfeldern feſt
geſtellt. Die umliegenden Kllſtenbatterien
wurden, ſoweit es ſich um Flak- Artillerie
handelte, ebenfalls mit Bomben belegt
Unter anderem erhlelt eine Flakbatterie auf
der Jnſel Fara einen Volttreffer, der ſie
ſofort zum Schweigen brachte. Alle Flug

zeuge ſind unverſehrt mit voller Beſahnno
an rück gekommen.

grade an
Die Führer des deufschen flieger verbandes ber hren Einsofz gegen Englanc!

Als erſter der drei nach Berlin ge
komimnenen am Angriff beteiligten deutſchen
Offiziere ergriff der Führer des Ver
bandes, Major Doench, das Wort. „Es
war uns ſeit Tagen durch Aufklärer be
kannt“, ſo ſchilderte er, „daß die Engländer
fetzt ſo Unvorſichtig waren, ihre Home-Fleet
nach Scapa Flow zu legen.“

Der Führer des Verbandes ſchilderte
dann die Genanigkeit, mit der der geplante
Angriff bis ins einzelne vorher durch
geſprochen worden war. „Der Angriff rollte
programmäßig ab wie eine Parade
auf dem Reichsparteitag oder
eine Parade vor ausländiſchen Würden
trägern in Berlin, wie wir ſie oft genug
geflogen hatten.“

Die Dürchführung des Angriffes ſelbſt

66

laſſen wir Major Doench am beſten in ſel
nen eigenen Worten ſchtkdern: „Noch ein
mal wurden die Beſgtzungen zuſammen
genommen und dann ſtiegen wir ein. Jn
wenigen Minuten waren ſämtliche Flug
Zeuge am Himmel: Kurs nach Segpa!Ein paar Regenſchauer und Schneegeſtöber,
die wir unterwegs trafen, waren Kleinig
keiten, die uns nicht ſtören konnten. Als
wir aus Richtung Oſten auf die Bucht von
Seapa zuſlogen, ſahen wir zu unſererUeberraſchung wir konnten es gar ntcht
faſſen, daß wirklich ſo viele Schiffe dort
lagen, eine Anzahl der größten
britiſchen Schlaächtſchiffe. Es fiel
uns tatſächlich ſchwer, auszuſuchen, welchen
von den „Pötten“ man ſich vornehmen
ſollte. Es iſt uns geglückt, die vier größten
Schiffe zu treffen, Und zwar gut!

Engliſche Flak völlig wirkungslos
In der gleichen ſelbſtverſtändlichen Art

ſprach anſchlteßend einer der Flugzeugfüh
rer, Oberleutnant Magn uſſen, über
dieſes Unternehmen der deutſchen Flieger.
Magnuſſen ſtellte während des Kampfes
feſt, de das Flakfeuer recht planlos ge
weſen iſt. Mühelbs gelang es dann Ober
leutttant Magnuſfen, einen feindlichen Jäger
abzuſchtttteln. Noch aus ſechs bis ſieben See
metlen Abſtand von Seapa Flow habe man
die große leuchtende Fackel des
breknenden Schlächtſchiffes geſehen.

Obérleuknant Philtpps, deſſen Ver
band die Aufgabe hatte, die um die Scapa

ücht verteilten Jagöflugpläte anzugrei
fen und die Jäger an einer wirkſamen
Abwehr des Augtiffes zu hindern, verich
tete, wie die beiden Verbände gleichzeitig
üher den Orknehs erſchienen un Abend-
dämmern waren, während wir ſelbſt aus
dem dunklen Himmel kamen, für uns die J
Orkneys ſchön von weitem geual zu erken
nen und das Ziel, der Flugplkaß Eart

h uſe, mit ſeinen Hallen und dem Roll
eld einwanöfrei guszumachen.

e Jäger verſuchten, von hinten an meine
Mäaſchiſte heranzukommen; das gelang thnen
nicht, und ich konnte pkanmaßhig meine
Boinbenreihe auf den Platz legen. Wir
ahen einwandfrei das Aufblitzen der Bom-
en und darüber die Staub- und Rauchwol

ken Die Kameraden die die folgenden An
griffe durchführten, ſahen die leuchtend

Zwei eng

brennenden Flugplittze und konnten ſich hier
und bet den Atigriffen auf die Flugplätze
Kirkwall und Strouneß danach richten.

Mittkerwetle wurde es ſo dunkel, daß
für die feindlichen Jäger alle Erfolgsaus-
ſichten verſchwunden waren, und die
dauernden Angriffe meines Verbandes auf
die drei Plätze konnten ohne jegliche Jagd
abwehr erfolgen. Die Flak ſuchte mich in
dem Augenblick, in dem ich ſchon meine
Bomben warf, zu erfaſſen, aber von den
Maſchinen meines Verbandes hat keine ein
sige altch nur einen Treffer, ein Splitter
chen oder einen Kratzer bekommen Wohl
behalten kehrten alle Maſchinen zurück. Den
Erfolg hatten wir ſelbſt geſehen, und die
Kanteraden, die nachher angriffen und dann
mit mir landeten, könnten alle das gleiche
Heſtetkigen. So ſchließt Oberkeulnant
Philitpps ſeinen lebendigen Bericht.

Auf eine Frage bezüglich des „An
lupfens“ würde feſtgeſtellt, daß jedes der
vier größten Schiffe unter Garantie einen
Treffer auf dem Schiff erhalten habe. Außer
dem ſeien zum Teil noch Treffer zwei, drei
ober vter Meter neben dem Schiff zu ver
zekchnen geweſen. Bet den beim Angriff
verwendeten ſchweren Bomben hat ſich das
ſo gezeigt, wie beobachtet worden iſt, daß das
Schiff mit dem Teil, unter dem die Bombe
ſaß, etwa dem Bug, einen Moment aus
dem Waſſer herausgehoben wurde.

d

Aus der

Waſſer hob

Anweſenheit? wieder vor der England
karte. Eine verdammt lange Strecke doch
his zu den Orkney Inſeln Aber es wird
ſchon klappen. Sprit und Bomben ſind
gleich retchlich vorhanden, und das Wetter
iſt nach allen bisher eingetroffenen Meldun
gen günſtig.

Da, ein Funkſpruch, der uns für einen
Augenblick näher zuſammentreten läßt:
„Treffer auf Kreuzer!“ Sie ſind bereits
auf dem Rückflug. Der Flugſicherungs
dienſt wird. eingeſetzt. Die
Bodenvrgantſation beginnt Es läuft alles
wie am Schnürchen. Am Gefechtsſtand ſind
nete Erfolgsmeldungen elngetroffen.
wartüngsvoll tritt man an das Fenſter
Jetzt ziktert für Sekunden ein Raketenlicht

Die Landung iſt freieüber den Himmel.
gegeben. Kürze Zeit noch, dann ſetzt die
Maſchine auf.
troffen. Aufbauten.“ Ein neuer Funk-
ſpruch. Eine ſtürmiſche Freude erfaßt uns
Dann gelten Meldung und Nachfrage den
noch über See befindlichen Beſgtzungen,
Wenn ſie nur erſt unter uns ſtehen würden
Haben die Maſchinen Treffer? Sind Ver
wundete zu beklagen? Fragen, die man
ſich ſelbſt ſtellt. Fünk und Telephon arbei
ten auf Höchſttouren.

„Kinder, wenn es die Hood wäre!“, ſagt
Spieleriſch hält ereiner am Kartentiſch.

dabet das zierliche Modell der britiſchen
Schlachtſchtffe in Händen. Ja, wenn es die
„Hood“ wäre,

Die erſte Beſatzung meldet ſich beim
Geſchwaderkommodore zurück.
Form erfolgt die Meldung
dritck. Gefechtsbericht an den
Offizier: „Ganz Scapa Flow voller Schiffel!“
hören wir. „Noch, nachdem wir etwa
40 Kilometer weg wiren, ſahen wir hinter
uns ein tolles Feuerwerk. Bei unsſelbſt alles in Orönung!“

IJn kurzer
Ein Hände

zuſtändigen

laufend
durch.

Die Männer geben übereinſtimmend den
Bericht, daß ſte noch nie während eines Ein
ſatzes eine derartige Zuſammenfaſſung von
engliſchen Seeſtreitkräften geſehen haben
wie am Sonnabend in Scapa Jlow. Bei
Dämmerung trafen die deutſchen Maſchinen
slttteichſt ar Angriffsort ein. „Schiffe lagen

ihre Poſition und Landeplatz

unter uns zum Ausſuchen“ erzählen die Be
ſatzungen. Fein ſäuberlich ausgerichtet nach
Typ und Einheit. Aus der vefohlenen Höhe
ſtießen wir auf ſie ab, warfen im geeigneten
Augettblick die Bomben, um daun ab
zudrehen. Rauchwolken zeigten uns den
Erfolg.

Ein anderer Flugzeugführer berichtet
„Jch glaubte, eine Bombe daneben geworfen
zut haben.
Achterſchiff eines Kreuzers hoch aus dem

Die muß wohl geſeſſen haben,
Die Tomimtes ſetzten alle Abwehrmittel, die
ſie zur Verfligung hatten, in Aktion. Ein
wütendes Flakfeuner, in das ſich der Donner
von Kanonen größeren Kalibers miſchte
ſetzte ein. Aber wir entkamen ihnen un
noch kilometerwetit ſahen wir, wie ſte ihre
Salven vbllig ſinnlos in den Himmel jagen.“

So erzählen ſte alle, einer wie der andere,
Ein wichtiger Auftrag iſt von unſeren Fle
gern durchgeführt worden, der den Admi
ralen von Seapa Flow noch lange zu ſchaffen
machen wird. Vier Schiffe, darunter dret
Schlachtſchiffe und ein Kreuzer haben Bom
beutreffer erhalten. Auf zwei weiteren
Schiffen, deren Typ nicht genau feſtzuſtellen
war, gleichfalls Rauch Und Flammen, Unſere
Maſchinen aber kehrten mit ihren tapferen
Beſatzungen ſämtlich ünverſehrt zurhck
Obwohl einige von ihnen auf dem engliſchen
Feſtland Flu gplätze erfolgreich augriffen,
haben wir trotz peinlichſter Unterſuchung nicht
einen einzigen Treffer an den flugzeugenfunden können. Shlachlengtuſt n An
griffsgeiſt trugen dieſen elngigartigen Stevon Scapa Flow! et

Rudolf Hartmann

JFtallenſcher Millz General
in Bunkern am Oberrhein

e März. (FK.) Auf ſeiner Reiſe
durch das Generalgolbernement und an die
Weſtfront, die Generalleutnant der faſchiſti
ſchen Miliz Melch ort auf Einladung des
ZJührers ünkernommen hat, erreichte der
Gaſt die Hauptſtadt des vadiſchen Ober
landes Fratburg i B, zum Beſuch des
an ad ünittes am Oberrhein. Der Ab
chnittskommandant in Freiburg begrüßte

dte Gäſte und vegleitete ſie auf der Fahrt
entlang des RPheins. Beim Beſuch einer
Reihe von Buünkern gingen bie Gäſte
wiederholt in die Feſtungswerke Hinein, tn
ſich von der Einrichtung der Kampfrättme
ſowie der Unterbringung der Bunker-
beſatzungen einen Eindruck zu verſchaffen.

Konferenz der valtiſchen Staaten
Die 11. Honferenz der Außenminiſter der bal

tiſchen Staaten wurde am Sonabendmittag ge
ſchloſſen. In der aintkichen Verlautbarung über das
Ergebnis der Konferenz würde der Entſchloſſenhett
der baltiſchen Staaten Ausdruck gegeben, außerhalb
bewaffneter Konflikle und unabhängig zu bleiben.

Felsblock auf Zug: 15 Tote
„Auf der Strecke Karlovac--Laibach ugoſlawiene ein ſchwerer Felsblock auf e e

Perſfonenzug. Jm Ganzen ſtud 15 Tote, zehn
Schwer und 20 Leichtverlehte bei dem Ungtüuc zu
beklagen.

Gauvetkagskeiter? Burtkhard Vincentg. Leupeſheſſ
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer. Oruck itteldeutſchSdnektea ſtehſt m. v Minehen
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18. März 1940

Iſt 99 Merſeburg der
Die Entſcheidungen im Sportbereich Mitte

ußball-Kriegsmeiſterſchaftsſpielen fallen
Schlag auf Schlag. Vor kurzem konnten wir mit
dein Jena den erſten Kriegsmeiſter
geutſchlands melden, und bereits heute iſt
ner von den zwei Abſtiegskandidaten ermittelt.

Die halliſchen Sportfreunde verloren in der Gau
ſadt gegen Cricket Magdeburg mit 5.2 und
haben durch dieſen abermallgen Punklverluſt keiner
el Ausſicht mehr, dem Abſtieg zu entrinnen. Es
i gewiß bedauerlich, daß dieſes Schickſal einen Ver

ein aus der Gauſtadt treffen mußte. Auf der
anderen Seite iſt aber heute mehr denn je ein Ab
ſtieg nicht tragiſch zu nehmen; denn heute ent
ſcheidet ja nicht allein das Können ſondern auch,
welche Mannſchaft in die Punktſpiele geſchickt wer
den kann. Und an der Geſtaltung eines einheit
lichen Mannſchaftsgeflüüges ſind eben alle Vereine
machtlos. Es ſind allerlei Gründe maßgebend, die
die teilweiſe hohen Niederlagen oder auch hohen
lege in einem anderen Licht erſcheinen laſſen.

Glück hat von jeher zum Fußballſpiel gehört.
heute entſcheidet aber auch noch, wer die meiſten
Stamtmſpieler zur Verfügung hat. Schließ
ſch iſt aber nie und nimmer Sieg oder Niederlage
das Entſcheidende im Sport, ſondern, daß der
Sportgedanke gefördert wird, wo immer die Fuß-
hallſpteler ſich auf dem gränen Raſen treffen. Dieſen
Sportgedanken kann man aber in allen Klaſſen för
dern und pflegen. Die Spiele ſelbſt brachten geſtern
folgende Ergebniſſe:

HFV Sportfreunde Cricket Magdeburg 2:5 (0:4)
SV 99 Merſeburg 1. SV Jena 025 (0:1)
FC Thüringen Weida 1. SV Gera 5:0 (2:0).
Der Kampf Deſſau 05 VfL Halle 96 hat alſo

nicht ſtattgefunden. Jm übrigen haben die Spiele
bereits eine weitere Klärung im Tabellenfeld ge

PI.
in den

fördert. Gewiß gibt es für 99 Merſeburg noch
manche Möglichkeit, das Schickſal des Abſtiegs zu
bannen. Wir glauben aber, daß die 99er in der

e

augenblicklichen Form kaum dieſe Aufgabe mit Ex
folg meiſtern werden, ſondern wir ſind vielmehr
der Anſicht, daß mit „99 Merſeburg der zweite ab
ſteigende Verein ſo gut wie feſtſteht.

Tabellenſtand im Sportbereich Mitte am 17. März 1940
Verein Spiele gew. u. verl. Tore Pkte.
1. SV Jena 15 12 1 51:10 25:11. SV Gera 12 6 1 5 :32 13:11FC Thüringen Weida 11 6 5 12:10Ericket Magdeburg 11 4 2 5 10:12VfL Halle 96 12 3 4 5 10:14SV Deſſau 05 8 4 1 3 29:19 9:7HFV Sportfreunde 12 2 1 9 19:49 5:19
SV 99 Merſeburg 9 2 7 9134 4:14

Sportfreunde Kricket Magdeburg 2:5 (0:4)
Jm Sportbereichsſpiel ſtanden ſich die halliſchen

Sportfreunde und Kricket Magdeburg in dem für
ſie ſo wichtigen Punktſpiele gegenüber. Die Hallen
ſer hatten Haktmann, Warnecke Und Krampe zu er
ſetzen und aus der Kricketmannſchaft, die am 11. Fe
bruar gegen VfL 96 ſo eindrucksvoll ſpielte, ver
mißte man Glaſchke, Grzeſchik, Jakob und Knopp.
Die Magdeburger hatten aber einen Vorteil, denn
in ihren Reihen ſtand mit dem rechten Verbindungs
ſtürmer Simons ein Ballkünſtler, der das genaue,
vor allem aber raffintertere Zuſpiel konnte, zudem
aber auch den Ball meiſterhaft zu führen verſtänd
und dadurch ſeine Nebenſpieler derart gut ins Spiel
zu bringen verſtand, daß es für die Sportfreunde
An annfhaſt nur ein ſehr ſchweres Abwehren
gäb.

Es kam da eine von der KricketElf fein und
eindrucksvoll durchgeſpielte erſte Halbzeit zuſtande,
in der die Zuſchauer voll auf ihre Koſten kamen und
die Torfolge auch für gute Stimmung ſorgte. Un
gleiche Gegner lieferten ſich da einen Kampf. Nach
zwanzig Minuten aber erſt gab es durch den Links
außen Hellmann das 1:0 und dann fielen in gleichen
Abſtänden durch Thiele (Halblinker), Heſſe (Mittel
ſtürmer) und Thiele drei weitere Tore zum 4:0 für
Kricket. Mit einem hohen Siege mußte demnach
gerechnet werden.

Aber in der zweiten Halbzeit kämpften die Sport
freunde, und ſiehe, mit Schnelligkeit erreichten ſie

Hporkfreunde Halle muß abſteigen
zweite Abſtiegskandidat? Deſſau 05 V 96 ausgefallen

zuerſt die Gleichwertigkeit, ſpäter ſogar eine ſtändige
leichte Ueberlegenheit. Aber die Stürmer waren
doch nicht raffiniert genug, u aus vielen Vor
teilen das Ergebnis grundlegend zu ändern. So er
gab es nur durch indirekten Freiſtoß von Bornemann
und einen fein abgezirkelten Schüß von Metzner eine
Verkürzung auf 2.4, während Magdeburg durch
Simons in der Schlußminute noch das 5:2 erreichte.

Die Sportfreunde mit Gropp; Tambach, Godau,
Kunze, Böttger, Föhre; Deutſchbein, Metzuer, Borne
mann, Suſchke und Köhler ſpielend, vermochten ein
ſtarkes einheitliches Spiel nicht zu erreichen und
waren nur dann im Vorkeil, wenn Böttger, Metzner
und Föhre am Ball waren, während die anderen
Spieler doch noch Unzulänglichkeiten durchblicken
ließen. Gropp im Tor hinterließ einen guten Ein

druck. 1SV 99 Merſeburg 1. SV Jena 05 (01)
Es war zu erwarten, daß der neue Bereichs

meiſter ſich in Merſeburg erfolgreich durchſetzen
würde. Dieſe Erwartungen wurden dann auch von
Jena vollauf erfüllt. Die Jenenſer zeigten ein
ſchönes und flüſſtges Kombinafionsſpiel, und waren
ihrem Gegner wohl eine Klaſſe in allen Belangen
überlegen, ſo daß das 5:0-Ergebnis für die Unker
legenen noch als ſchmeichelhaft zu bezeichnen iſt.
Die beſten Leute bei Merſeburg waren Bach und
der Torwächter, die eine noch höhere Niederlage
verhinderten,

Thüringen Weida 1. SV Gera 5:0 (2:0)
Während Weida ſeine ſtärkſte Mannſchaft zur

Stelle hatte, wirkten beim 1. SV Gera außer zwei
Stammſpielern faſt nur neue Kräfte mit. Gera hielt
ſich in der erſten Spielhälfte ſehr tapfer und ge
ſtaltete das Spiel offen, aber in der zweiten Spielhälfte mußten ſie ſich durchweg u Abwehr be
ſchränken. Das gute Können des neuen Torwarts
Reiſert verhinderte ein noch höheres Torergebnis.
Bei Gera ſchied gleich bei Beginn Mittelläufer
Schönfeld nach einem Zuſammenprall aus, ſo daß
die Geraer das Spiel mit zehn Mann durchführen
mußten. Weida ſpielte gut und hat den Sieg ver
dient.

Fußball in Zahlen

Berlin /Brandenburg: Glektra--Blau-Weiß 1:1,
nis Boruſſia Berliner SV. 92
Union Oberſchöneweide 3:0.

Schleſien: Vorw.Raſ. Gleiwitz-Sportfr.
10 VfB Breslau- Breslau 06 2:6,
gegen Breslau 02 013.

Sachſent VfB Leipzig-Fortüng Leipzig 0:1, Tutta 99
Leipzig Konkordig Plauen 0:1, Dresbner S BCHartha 4:2, Polizei Chemnitz Chemnitzer BC 1:5.

Nordmark: St. Pauli Hamburg-- Hamburger SV 1:10,
Koncordig Hamburg-- Polizei Lübeck 4:3, Victorig Ham
burg Boruſſia Harburg 2:6, Barmbecker SG-Holſtein
Kiel 7:2, St. Georg Sperber-Eimsbüttel 0:7, Komet
gegen Altong 93 3:6.

Niederſachſen: Vfe Osnabrück-Werder Bremen 3:1.
Weſtfalen: Schälke 04— Preußen Münſter 4:0, Weſt

falig Herne-SpVg Röhlinghauſen 4:5, Vſe 48 Bochum
gen Gelſettguß nkirchen 0:2, VfB Bielefeld gegen
n e 2:3, Akminia Marten- Arminia Bie
feld 2:4.

Niederrhein:

Ten
1:1, Spandauer SV geg.

Klausberg
SV Klettendorf

Ried Schwarzweiß Eſſen-Fortung Düſſeldorf
h. Hamborn 07—Rotweiß Eſſen 222, Rotweiß Ober
hen VfB Hilden 5:1, Tür Düſſeldorf--Weſtende
Hinbornn 2:2, SSV Wüppertal Ditisburg 48/99 1;3.

Rittelrheint: Vfe 99 Köln-Sülz 07 2.4, Rhenanta
Pürſelen Mülheimer SV 03, VfR Köln- Alemannia
Aachen 4:0, SV. Beuel-SSV Troisdorf 1:4, SpVg
Andernach Tus Neuendorf I.

Heſſen: VfB Großauheim--Kewa Wachenbuchen kampf
los für Großauheim, Boruſſig Fuldg-Hanau, 93 1:1
1860 Hanau-Dunlop Hanau 40, Städteſpiel Märburg
vegen Kaſſel 18.

„Südweſt: FSV Frankfurt Union Niederrad 5:2, Opel
Rüſſe heim.- Eintracht Frankfurt 133, Rotweiß Frank
furte ickers Offenbach 0:2, VfR Fränkenthal TSG 61
Ludwigshafen 1:0, Wormatig Worms l. FC Kaiſers
lautern 2:2

Vaden: VfR Mannheim Freiburger FC 3:0

en t he h d :0,Virkenfekd VfB. Mühlburg 3.1, V
Sandhofen 4:2.

Württemberg: Stuttgarter Kickers-VfB Stuttgart 425,
Union Böckingen-SpVg Cannſtatt 2:0.

Bayern 1. FC Nürnberg--BC Augsburg 9:0, Jahn
RegensbiurgVfdt Schweinfurt 6:6, 1860. München gegen
Vahern München 1:0, Schweinfurt 06 FSV Nürnberg 4.0.
„„Oſtmark: Auſtrig--FE. Wien 0:5, Wacker Wien Vienna

Admirag Wien Amateure Fiat 2:2, Rapid Wiener
Sportklub 03.

Feierſtunde des Mokorſporks
Mehr als 170 Spitzenfahrer ausgezeichnet

1. FC
Neckarau-SpVg

Nehr als 170 der erfolgreichſten deutſchen
Spitzenfahrer des Motorſports, die meiſten von
ihnen im grauen Ehrenkleid des Soldaten, waren
am Sonntag in Berlin zu einer Feierſtunde ver
ſammelt, die der Ehrung und Auszeichnung der
Meiſter galt. Korpsführer Hühnlkein ſtreifte in
ſeiner Anſprache noch Anmal die Erfolge des deut
ſchen Motbrſports zu Beginn und im Kriege in den
internationale Wettbeſverben. Die Männer des
Motorſports ſeien darum ſtolz, daß bei den Be
dingungen für den Erwerb des vom Führer geſchaf
ſenen deutſchen Motbrſportabzeichens der häkrteſte
Maßſtab zu Grunde gelegt worden ſei und eine
Summe von herborrägenden Einzelleiſtungen in
ſchwerſten Prüfungen dazu gehöre, um für dieſe
Auszeichnung überhaupt in Betracht zu kommen.

Dann marſchierten die Männer auf Und nahen
aus der Hand des Korpsführers das Abzeichen ent
gegen. Als einziger fehlte der GroßdeutſcheSttaßettmetſter Rudolf CEaräcoiola, der wegen
einer Erkrankung am Erſcheinen verhindert war.
An 22 Fahrer wurde das deutſche Motorſportab
zeichen in Gold verliehen, unter ihnen Hertann
Lang und H. P. Müller. 365 Fahrer erhielten
das deutſche Motorſportabzeichen in Silber und 122
wurden mit dem Abzeichen in Eiſen ausgezeichnet.
Zum erſten Male würde der vom Reichsverkehrs-
Miniſeer für die drei erfolgreichſten Privatfahrer des
Motorradſports geſtiftete „Dorpmüller-Preis“ ver
geben. der für 1939 Löttes und ThornPrikker ſowie dem in Schweden tödlich verun
glückten Böck zuerkannt wurde.

SildeSuſeGärtner vor Chriſtl CEranz. Jm
Feldberggebiet des Schwarzwaldes vereinten ſich
noch einmal zahlreiche Spitenkönner des deutſchen
Sliſports im friedlichen Wetttampf, der eine gieni
Uche Ueberraſchung durch den Sieg von Hilde
SuſeG aertner vor ihrer Baſe Und Lehr
Daher Chriſtl Cran z brachte. Bei den Männern
belegte Roman Woörudke den erſten Plah vor
Rudi Cwan z.

Wacker Halle büßte einen Punkt ein
Da im Sportgau Halle- Merſeburg der Kampf

VfL Bitterfeld TugR Weißenfels nicht durchge
führt wurde, wurden geſtern in dieſer Klaſſe nur
zwei Spiele ausgetragen.

HFC Wacker Boruſſia 1:1 (1:1)
VfL Merſeburg TSV Leunga 8:0 (4:0)

Die Wackeraner haben es alſo nicht verſtanden,
den Platzvorteil gegen Boruſſia auszunutzen. Dieſer
eine Puttktverluſt ſetzt Wacker in der Tabelle auf
den dritten Platz. Den zweiten Platz nimmt vor
erſt VfL Merſeburg ein.
Tabellenſtand im Sportgau Halle- Merſeburg am 17. März

Verein Spiele gerw. u. verl. Toke Plte.

Spbg Zeitz 14:2VfL Merſeburg 8 4 3 1 11:5HFC Wacker 7 4 2 1 10:4SV Boruſſia 9 4 2 3 10:8fe Bitterfeld 7 4 1 2 9:5TSV Leuna 8 2 2 4 6:10SVP 98 Halle 8 1 3 4 5:11Schwarzg. Weißenfels 7 2 5 4:10TuR Weißenfels 8 4 7 1:16
HFC Wacker Bvoruſſig 1:1 (1:1)

Der mit Spannung erwärtete Kampf dieſer
beiden Mannſchaften brachte den Blauwelßen nicht
den erhofften Sieg ein. Und, es muß zugegeben
werden, daß Boruſſia im ganzen Spielgeſchehen
etwas fleißiger war als die Wackeraner. Die
Hauptſtühe bei den Boruſſen war wieder einmal

Schubert, der der Mannſchaft immer wieder
den erforderlichen Halt und Auſtrieb gab. Bei
Wacker klappte es im Sturm nicht ſo, wie man dies
erwartet hatte. Obwohl Belger durch Selbſttor den
Boruſſen den einzigen Treffer verſchaffte, hätten die
Boruſſen bet etwas mehr Glück und Geſchick ge
winnen können. Müller II ſchaffte ſchließlich noch
vor dem Setitenwechſel den Ausgleichstreffer, der
den Wackeranern einen wertvollen Punkt einbrachte.

VfL Merſeburg TSV Leung 8:0 (40)
Eine recht empfindliche Niederlage dem Spiel

geſchehen nach konnte das Ergebnis auch zwetſtellig
für den Sieger lauten erlitten die Leunger in
Merſeburg. Bereits nach ſieben Minuten lag der
VfL mit 3:0 in Führung. Nach Halbzeit mußten die
Leunger den Kampf mit zehn Mann durchführen, da
ein Spieler wegen einer unſportlichen Aeußerung
während der Pauſe den Kampf nach Halbzeit nicht
wieder aufliehmen dürfte.

Sportgau Magdeburg-Anhalt:
Fortung Magdeburg VfB Groß-Ottersleben

4:1 (1:0), Staßfürt 09 Preußen Burg 14:0 (3:0),
Bernburg 07 Preußen Magdeburg 371 (11).
Sportgau Erfurt-Thüringen:

SC Erfurt VfB Sömmerda 8:2 (3:1), SC
Apolda 1. SV Suhl 2:1 (2:0), Staffel Süd: SC
Oberlind FC Lauſcha 3:3 (1:0), SV (08 Steinach
gegen VfL Neuſtadt 6:3 (2:1). J

Reichsweltkämpfe der Skudenken
Gule Bekeiligung im Turnen, Boxen, Fechten und Geländelauf

Vom Freitag bis Sonntag brachten die deut
ſchen Studenten ihre Reichswettkämpfe im Turnen,
Fechten, Boxen und im Geländelauf in Leipzig
zur Durchführung. Dieſe Wintermeiſterſchaften er
freuten ſich eines ausgezeichneten Nennungsergeb-
niſſes, denn insgeſamt waren rund 500 Wettkämpfer
erſchienen, die mit prächtigem Kampfgeiſt zu den
Konkurkenzen antraten. Bemerkenswert iſt, daß
ein Teil der Wettkämpfer direkt von der Front im
grauen Soldatenrock die Reiſe nach Leipzig ange
treten hatte, um in der Meſſeſtadt in friedlichem
Wettkampf ſeinen Mann zu ſtellen.

Die Leiſtungen der Kämpfer waren als Ganzes
geſehen befriedigend. Beſonders Zute Leiſtungen
wurden im Gelätidelauf und im Korbballſpiel ge
zeigt. So lieferten ſich Wien und Berlin im Korb-
ball einen Kampf, der nicht nur kämpferiſche Höhe
punkte zeigte, ſondern der darüber hinaus in ſeiner
ganzen ſpieltechnifchen und takkiſchen Anlage erſt
klaſſig verlief. J Geländelauf ragten die Zeiten
der erſten zehn Läufer weit über Durchſchnitt hin
alts. Jn den Uebungen der Turner, Fechter und
Boxer wurden Leiſtungen geboten, die zwär kämp
friſch Beachtung finden ſollen, die aber rein lei
ſtungsmäßig geſehen, den Anforderungen nicht ganz
genügen, die man heute an Reichs wettkämpfe
deutſcher Studenten ſtellen müß. m Boxen ſtanden
die Endkämpfe auf leiſtungsmäßig guter Stufe und
auch im Fechten waren die Leiſtuntzen der erſten drei
Fechter beſonders die des Siegers im Florett
fechten, Fraß von Friedenfeld (Präg) gut.
Allgemein aber fehlte im Boren und Fechten die
techniſch gute Vorbildung, ſo daß beim Kampf in
Rikg jede Feinheit voreriſchen Könttens ebenſo
fehlte;, wie bein Fechten jedes Gefühl für gute

lingenarbeit. Gerade das aber ſind die Dinge, auf
die es hier ankommt, die man aber nur dann
lernen kann, wenn bei guten Lehrern planvolle und
harte Trainingsarbeit geleiſtet wird. Daß im Fech
ten die Männer der und die Studenten aus
Wien an der Spitze liegen, ſſt der Beweis für die
gute Lehrarbeit, die in der Schutzſtaffel und an den
Wiener Hochſchulen geleiſtet wird.

Von den Ergebniſſen verdienen nachſtehend ge
nannt zu werden: Der Sieger im Florettfechten,
Fraß von Friedenfeld (Prag) mit 7, Siegen
vor den Wienern Waldl mit 5 Und Polſzek mit
gleichfalls 5 Siegen. Das Dehenfechten entſchied
Filibek (Berlin) erſt im Stichkampf gegen Klinger
(Prag) zu ſeinen Gunſten. Das Florettfechten der

Studentinnen wurde von den Wienerinnen be
herrſcht. Jenny Zaeckl gewann vor ihrer Lands-
männin Lowzek. Bedauerlicherweiſe wären bei den
Ferhterinnen nur drei Studentinnen angetreten.

Jhre erſten Sieger haben auch die Boxer ermit
telt, und zwar ſiegte Walter (Berlin) im Feder-
gewicht ſchön in der erſten Runde entſcheidend über
Bovſt (Haälle). J Weltergewicht erhielt Schnei
der (Breskau) den Punktſteg gegen Weiß (Leipzig).
Das Frauenhandballturnier wurde nur von Ber
lin, Leipzig und Göttingen beſtritten. Als End-
ſieger ſteht Leipzig nach ſeinen Erfolgen mit 8.7
über Berlin und über Göttingen mit 16:11 t Jm
Rahnten der Reichswettkämpfe trug die Auswähl
der Studenten einen Fußballkampf gegen die Leip
ziger Stadtmatunſchaft aus, der mit 3:1 (1:1) ge
wonnen wurde. Jn der Mannſchaft der Studenten
ſtand Geißler (Halle) im Tor.

Am Sonntag fielen in Leipzig die letzten Ent
ſcheidungen. Jm lehten Fechtkampf auf Säbel
gab es zwei Siege der deutſchen Studenten aus
Prag. Fraß von Friedenfeld Berlin), der ſchon
das Florettürnter für Berlin gewonnen hatte, war
auch im Säbeleinzelkampf mit acht Siegen gegen
Brode (Leipzig) und Paliwetz (Wien) erfolgreich.
J Männſchaftswettbewerb triumphierte die Prager
Univerſität mit drei Mannſchafts- Und 21 Einzel
ſiegen gegen Wien. Weitere Entſcheidungen fielen
im Boxkn. Jm Leichtgewicht ſiegte Pfitzer (Wien)
über Gemel (Bonn). J Halbſchwergewicht gewann
Gehlken (Eſſen) über Ammott (Göttingen). Punkt-
ſiege erkämpften Müller (Wolfenbüttelf im Welter-
gewicht über Kuhnert (Alle), Leitl (Wien) im Mit
telgewicht über Kämpf (Berlin) Und Braband (Kai-
ſerslautern) im Schwergewicht über Mylius (Leip
zig Den Zehnkampf im Turnen gewann Braun
(Köln) mit 181,2 Punkten überlegen. Den Reichs
ſieg in Mannſchaftsturnen gewann die UniverſitätBerlin mit 425,4 Punkten gegen die Univerſität
Münſter mit 421,2 Punkten. Das Frauenhandball

klang mit einen Siege der Leipziger aus, die Ber
lin im Schlußkaämpf mit 54 ſchlugen

Wiener Eisſportt gemeinſchaft bleibt Elshotkey
meiſter. Die Entſcheidung in der deutſchen Kriegs
Eishockeymteiſterſchaft iſt in Eſſen im letzten Spiel
des Wettbewerbs gefallen. Die Wiener Eisſport
gemeinſchaft verteidigte den Titel durch einen 1:0-
(0:0, 1:0, G 0)-Sieg über die Düſſeldorfer Eisſport
gemeinſchaft erfolgreich.
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Die Boxmeiſter des Bereiches Mitte

Jn Magdeburg wurden die Kriegs
meiſterſchaften des Bereiches Mitte im
Boxen durchgeführt, die ſchöne und ſpan-
nende Kämpfe und harte Entſcheidungen
brachten. Im Fliegengewicht wurde
die Meiſterſchaft nicht vergeben, da der
Magdeburger Winskowski nicht an
treten konnte.

Bantamgewicht: Liwowski (Magdebixg) Damm
(Wacker Halle). Sieger nach Punkten und damit Meiſter:
Liwowski.

Federgewicht: Bereichsmeiſter: Kohlmann (Wacker
Halle).

Leichtgewicht: Bexnhardt (Delitzſch)-Fritzſch Halber
ſtadt). Sieger n. P. Und damit Meiſter: Bernhardt.

Weltergewicht: Ebert (Sudenburg) Mönnekes (Deſſau).
Sieger n. P. und damit Meiſter Ebert.

Mittelgewicht: Grünewald (Deſſau)-Plarre (Alten
burg). Sieger n. P. und damit Meiſter: Grünewald.

Halbſchwergewicht: Kochowsti (Magdeburg)--Haring
(Welßenfels). Sieger n. P. Und damit Neiſter:
Kochvwski.

Schwergewicht: Vollmer
(Apolda). Sigere durch ko.
damit Meiſter: Vollmer.

Mitke-Turner von Weſtfalen geſchlagen
Der am Sonntag in Hagen veranſtaltete erſte

Vorrundenkampf zur Bereichsmeiſterſchaft im Ge
räteturnen endete mit dem nicht erwarteten Sieg
von Weſtfalen mit 855,6 Punkten vor der ſtarken
Mittemannſchaft mit 851,6, Berlin-Branden
burg mit 794,3 und Mittelrhein mit 778,7 Punkten.
Beſter Einzelturner war ſelbſtverſtändlich der
deutſche Kriegsmeiſter Kurt Krötzſch (Leuna) mit
117,7 Punkten vor Walter Steffens (Lüdenſcheid)
mit 117,4, dem jungen Kurt Hahn (Köln) mit 113,9,
Alfred Müller (Leung) mit 112,9 und Fritz Lim
burg (Ruhla) mit 111,4 Punkten. Weſtfalen und
Mitte nehmen am Kampf der Zwiſchenrunde am

14. April in Frankfurt (Main) oder Würzburg teil.

Knappe Ergebniſſe im Handball
Die geſtrigen Handballſpiele ſah die führenden

Mannſchaften der Gauklaſſe Halle- Merſeburg
im Kampf. Und man kann auf Grund der knappen
Ergebniſſe wohl ſagen, daß die Meiſterſchaft noch
nicht entſchieden iſt, da die Spitzenreiter auf uner
wartet harten Widerſtand der anderen
Mannſchaften ſtoßen und dieſen immer mehr zu
ſpüren bekommen werden. Die Ergebniſſe hon
geſtern

TSV Leung VfR Wörmlitz 76 (422)
TV 61 Weißenfels 98 Deſſau 5:4 (1:2)
TSBV Pieſteritz DeſſauGroßkühnau 7:11 (3:5)

Danach hat 98 Deſſau durch die Niederlage
in Weißenfels den Anſchluß an den TSV
Leunag nicht ganz halten können. Bemerkens-
wert iſt jedvch das Aufrücken des TV Deſſau-
Großkühnau, der ſich ganz unerwartet zu
einem ernſten Meiſterſchäftsbewerber entwickelt hat.

Jn Leuna hatte der TSV Mühe, gegen den
VfR Wörmlitz ſich Sieg Und Punkte zu ſichern.
Ohne La gua klappte es nicht ganz wie ſonſt, und
die Heragusſtellung von Steiner (Leung)
trug viel dazu bei, daß die Wörmlitzer in der

(Magdeburg) Aßmann
in der dritten Runde und

zweiten Halbzeit mehr und mehr aufkamen und
beinahe den Ausgleich geſchafft hittten.

Tabelle der HandballGauklaſſe

Vetein verl. ToreSpiele gew. u. Pkte.

TSV Leuna
98. Deſſau
TV 61 Weißenfels
DeſſanGroßkühnau
MTV Prittitz
VfL Halle 96

R Wörmlitz
TSB Pieſteritz
Concordig Delitzſch

Weitere Handball-Ergebniſſe: Boruſſia Halle geg.
BSG Siebel 14:4 (6.1), HTSV TV Kröllwtz
6:14 (4:6), SV 22 Groß-Kayna Jahn Neumark
25:5 (12:4), TV Frankleben BSC Reipiſch 9:4
(4:2).

Staffekl Erfurt Thüringen: TSM Olto Schott
Jena TV Wetigenjeng 6:4 (1:2).
Bereichsmeiſter im mannſchaftstiſchtennis

TK Altenburg ſiegte bei den Frauen, RSG Halle
bei den Männern

Die am Sonntag in der Turnhalle der Friedrich
NietzſcheSchule in Halle dürchgeführten Bereichs
meiſterſchaften im MannſchaftsTiſchtennis brachten
vor zahlreichen Zuſchauern ſehr ſpannende Kämpfe.
Jn Abweſenheit' des Titelverteidigers SEC Erfurt
ſetzte ſich bei den Männern erwartungsgemäß die
ReichsbahnSport gemeinſchaft Halle und bei den
Frauen der TK Altenburg duürch. Leider konnte
die RSG Halle nur mit drei Frauen antreten, da
die an zweiter Stelle ſpielende Frau Schröder in
folge Krankheitsfalles abſagen mußte. Dadurch
büßte Halle von vornherein zwei Punkte je Kampf
ein, die trotz aufopferungsvollen Spielens der
übrigen len nicht aufgehölt werden konnten.
Trotzdem konnten ſich die Hallenſerinnen noch hinter
Altenburg an die zweite Stelle vor Zerbſt ſetzen.

Die einzelnen Ergebniſſe bei den Frauenſpielen:
TK Altenburg gegen RSG Halle 4:2, TK Altenburg
gegen Viktoria Zerbſt 60, RSG Halle Viktoria
Zerbſt 33.

Die in ausgezeichneter Form ſpielende Männer
mannſchaft der RSG Halle, die von Fiedler, Roſche,
Gern, Thiele und Radtke gebildet wurde, konnte
ſämtliche Kämpfe zu ihren Gunſten entſcheiden

Die Ergebniſſe: RSGE Halle T Altenburg
4:2, RSG Halle Viktoria Zerbſt 5:1, RSG Halle
gegen TK Weimar 610, TK Altenburg ThK Weimar
3:9, TK Altenbürg Viktoria Zerbſt 42, TK
Weimar Viktoria Zerbſt 3:3.

Es iſt dies das erſtemal, daß die RSG Halle
die Sportbereichsmeiſterſchaft im Mannſchafts-Tiſch

ztennis erringen konnte. Die Hallenſer werden, ſo
fern die Deutſche Meiſterſchaft ausgeſpielt wird, als
Vertreter des Sportbereichs Mitte daran teilnehmen.

TiſchtennisDreiſtädtekampf verſchoben
Der für Karfreitag vorgeſehene Tiſchtennis Drel

ſtädtekampf in Delitzſch zwiſchen Halle, Leipzig und
Delitzſch wird vorausſichtlich erſt am 31. März aus
getragen werden. Die halliſche Stadtvertretung in
dieſen Kämpfen ſetzt ſich reſtlos aus Spielern der
RSG Halle zuſammen.

h

hl
hl

Der Fußball-Länderkampf zwiſchen Belgien und
Holland in Wer Velgie endete mit einem hohen 71
(0)Sitege der Belgter, die eine ſtark verjüngte
Mannſchaft aufgeſtellt hatten.
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HervorragendeLeiſtungen derLeichtathl
S

Starke Felder beim Abſchluß der halliſchen Hallenwelttämpfe
Die leichtathletiſchen“ Hallenwettkämpfe in der

Gauſtadt Halle, die in jedem Winterhalbjahr in
der Moritzburgturnhalle durchgeführt werden, fan
den am Sonnabendabend ihren Abſchluß und
gleichzeitig ihren Höhepunkt Durch den Start
zahlreicher auswärtiger Wettkämpfer hatte die Ver
anſtaltung wertmäßig erheblich gewonnen, und ſo
gab es auch Leiſtungen, die in der Halle bisher noch
nicht erreicht wurden.

So kam der halliſche Gefreite M ähnert (LW)
im Dreiſprung trotz begrenzter Sprungmöglichkeiten
auf die anſehnliche Weite von 13,44 Meter. Der
ehemalige Deutſche Jugendmeiſter Schwenke
(Deſſau) kam hier mit 13,03 Meter auf den zweiten
Platz. Jm Stabhochſprung gab es einen Zwei
kampf zwiſchen Dr. Weimann (Uni Halle) und
dem Lückenwalder Hohmann. Der mit den
Hallenverhältniſſen vertrautere Hallenſer wurde hier
mit der glatt bewältigten Höhe von 3,60 Meter
Sieger, Hohmann zweiter mit 3,40 Meter. Ein ſehr
ſtarkes Feld ſah auch der 100-MeterHindernislauf
am Start. Hier war natürlich der ſchnelle Hal
lenſer Wieland nicht zu ſchlagen. Er ſiegte in
17,5 Sekunden vor Scheber a (Halle 98), der
18 Sek. benötigte.

In den Frauenwettbewerben ſicherte ſich die Be
reichsmeiſterin im Kugelſtoßen, Grebe (Magde
burg) ſelbſtverſtändlich den Sieg in ihrer Spezial
übung. Sie ſtieß 11,14 Meter. Jm Weitſprung
(vom Brett) fiel der Erfolg an die immer mehr
in den Vordergrund tretende Freidonk (KTV
Halle). Mit 5,04 Meter ließ ſie ihre große Rivalin

hinter ſich.

Bleibt noch zu erwähnen, daß die Veranſtaltung
im Zeichen des Kriegswinterhilfswerks ſtand, und
daß der Leiter des Jnſtituts für Leibesübungen,
Dr. Weimann, mit der Sammelbüchſe von Mann
zu Mann ging und einen ſchönen Betrag verein
nahmte.

Ergebniſſe: Männer Dreiſprung: 1. Mähnert(Luftwaffe) 13,44 Meter, 2. Schwenke (Tannenheger
Deſſau) 13,03 Meter, 3. Schulz (Tgm Zwickau) 13. Met.
Kugelſtoßen: J. Barth (Halle 96) 12,74 Meter, 2. Bö
ſemer (Tannenheger Deſſau) 12,08 Meter, 3. Hohmann
(VfB Luckenwalde) 11,69 Meter. Stabhochſprung: 1. Dr.
Weimann (Uni Halle) 3,60 Meter, 2. Hohmann (VfB
Luckenwalde) 3,40 Meter, 3. Scheberg (98 Halle) 3,15 Me
ter. Hochſprung: J. Pechmann (GTV) 1,65 Meter, 2.
Schulz (TEm Zwickau) 1,65 Meter, 3. Bremſer (98 Halle)
1,65 Meter. 100MeterHindernislauf: 1. Wieland (Halle
96) 17,5 Sek., 2. Schebera (98 Halle) 18 Sek., 3. Fritſche
und Teichmann (98 Halle) je 18,2 Ser. Weitſprung:

Heilmänn (Uni Halle) 6,39 Meter, 2. Pechmann(GTV Halle) 6,37 Meter, 3. Schwenke (Tannenheger
Deſſau) 6,13 Meter.

Frauen Kugelſtoßen: 1. Grebe (Magdeburg)
11,14 Meter, 2. Seibt (96 Halle) 10,72 Meter, 3. Eder
(96 Halle) 10,09 Meter. Weitſprung: 1. Freidank (KTV
Halle) 5,04 Meter, 2. Seibt (96 Halle) 5,01 Meter, 3.
Grebe (Magdeburg) 4,97 Meter.

BezirksWaldlaufmeiſterſchaft am 31. März
Die KriegsWaldlaufmeiſterſchaften des Sport

bezirks, die urſprünglich am 17. März ausgetragen
werden ſollten, ſind nunmehr für Sonntag, den
31. März, angeſetzt worden.

Ueberraſchungen

in den Tſchammer-Pokalſpielen
Gewiß rechnet man in all den Meiſterſchafts

oder Pokalſpielen immer wieder mit unerwarteten
Ergebniſſen. Daß aber die erſte Klaſſe mit Aus
nahme des Tabellenführers SV Lettin ſo ſang und
klanglos abtreten würde, wie dies geſtern geſchah,
erwartete man doch nicht. Es ſpielten:

Reichsbahn Favorit 5:3 (3:1)
Halle 1910 BSG Weiſe 1:0 (1:0)
SG Kaneng Ammendorf 1910 3:2 (2:0)
SV Lettin Schiepzig Salzmünde 3:1 (1:0)

Im Spielbezirk Halle Saalkreis ſpielten
Nehlitz Olympia Halle 5:2 (2:1), Tura Gröbers
gegen Gleſien 3:1 (1: Holleben. Schotterey
(Schotterey nicht angetreten), und VfB Schkeuditz
gegen Wallendorf 3:0 (2:0). Spielbezirk Merſe
burg: Bad Dürrenberg Großlehna 5:0 (3:0),
SV Beung Preußen Merſeburg 1:2 (1:1) und
Glückauf Braunsdorf SV Neumark 1:2 (1:1).
Spielbezirk Mansfeld: Wacker Helbra SV
Helbra 0:6 (0:4), BlauWeiß BurgörnerAltdorf
gegen Preußen Hettſtedt 2:1, Sportkkub Eisdorf
gegen Bennſtedt 6:2 (3:1) und Kloſtermansfeld gegen
Annarode (Kloſtermansfeld kampflos).

Berufsboxkämpfe in Halle
Gotthard Stein vder Walter Müller?

Für Gründonnerstag hat der Veranſtalter für
ven Berufsboxkampf in Halle ein Programm auf
geſtellt, das die bisherigen in den Schatten ſtellt.
Müller (Gera) und Gotthard Stein (Bonn) im
Hauptkampf des Abends iſt eine Paarung, die ab
ſolut alles in ſich hat. Ueber den Gerger Florett
müller ein Wort zu verlieren, erübrigt ſich. Seine
Siege in Halle und ſeine glänzenden Erfolge in
auswärtigen Ringen in den letzten Wochen ſprechen
für ſeine augenblickliche phantaſtiſche Form.

Betrachten wir uns alſo ſeinen Gegner, den
Bonner Gotthard Stein, etwas näher. Als Ama
teur errang der Bonner die Deutſche Meiſterſchaft.
Seit eineinhalb Jahren ſteht er nun im Lager der
Profis. Hier hat Stein der Verband nunmehr als
Meiſterſchaftskandidaten beſtimmt. Sollte es dem
ſchlagharten Stein gelingen, den ſchnellen Geraer
Müller zu ſchlagen, dann hat er ſich damit für den
Entſcheidungskampf qualifiziert, der ihn mit dem
Wiener Wieſner zuſammenführt, der kürzlich in
Leipzig in. der Vorentſcheidung gegen Bruch ge

wann. Der Weg zum Entſcheidungskampf, der für den
Titelverteidiger Beſſelmann bereit ſteht, führt
alſo über den Geraer Müller.

Die halliſchen Anhänger des Fauſtkampfes
kennen den Geraer nun zur Genüge, Und glauben
nicht, daß dieſer ſeinen Ruf als zweitbeſter deut
ſcher Mittelgewichtler ſo leicht auf das Spiel ſetzen
wird. Etwa vor einem Jahr ſtanden ſich beide zum
letzten Male im Ring gegenüber. Damals endete
der Kampf vor dem begeiſterten Leipziger Publikum
mit einem Punktſieg Müllers. Man darf nicht ver
geſſen, daß damals Stein noch nicht über die
Härte und Erfahrung verfügte, die ihn heute aus
zeichnen. Es ſteht alſo in Halle ein Kampf bevor,
deſſen Sieger ſich nicht vorausſagen läßt. Eins
dürfte jedoch feſtſtehen, daß die Begegnung Stein
Müller die bisher intereſſanteſte und ſpannendſte
im halliſchen Boxring zu. werden verſpricht. So.

Keichskinderkurnwark Hermann Ohneſorge

in Halle
Ein turneriſches Ereignis von großer Be

deutung wird für den 6./7. April in der Gauſtadt
Halle (Saale) vorbereitet. Der als langjähriger
Leiter der ehemaligen Deutſchen Turnſchule im ge
ſamten Reichsgebiet als erſte Fachkraft auf dem
Gebiete der Turnpädagogik bekannt gewordene
Direktor Hermann Oh neſorge, der jetzt an der
Reichsakademie für Leibesübungen tätig iſt und als
anerkannte Größe auf dem Gebiet der Leibes-
erziehung der Kleinen und Kleinſten ſich im Jn
und Ausland einen Namen gemacht hat, wird an
den genannten Tagen für alle NSRL. Vereine des
Sporkbezirks Jahn Lehrſtunden abhalten. Zu dieſen
werden alle Kinderturnwarte und Helfer beidexlei
Geſchlechts herangezogen. Abſchluß der Unter
weiſungen, die in der rühmlichſt bekannten Art des
Lehrers rein praktiſcher Natur ſein werden bildet
eine öffentliche Werbeveranſtaltung mit Arbeits
ausſchnitten der Kinderturnarbeit. Hermann Ohne
ſorge hat übrigens auch auf der Stockholmer
Lingiade mit ſeinen Nachwuchsabteilungen Auf
ſehen erregt.

Harbig lief und ſiegte. Unſer Weltrekordläufer
Rudolf Harbig ſtartete zum erſten Male in
dieſem Jahre am Sonntag bei der Waldlaufmeiſter
ſchaft des Sportbezirks Dresden. Er war ſeinen
Mitbewerbern auf der 5,2 Kilometer langen Strecke
klar überlegen und ſiegte zuſammen mit ſeinem
Klubkameraden Kynaſt in 16:26 Minuten.
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ationalSeitung

eken

Seibt (VfL Halle 96) jedoch nur um 3 Zentimeter

Für den Tag der Wehrmacht“
den Zivilisten“ Gelegenheit ge
im allgemeinen verschlossen sin
Lichterfelde eine große Ausstel

Von der Steinkugel bis zur Grangts und Bombe
Aufn. Scherl, VBilderdienſt

waren große Vorbereitungen getroffen. Insbesondere wurde
geben, militärische Einrichtungen kennenzulernen, die ihnen
d. So veranstaltete die Heeresfeuerwerkerschule in Berlin-
lung, in der u. a. diese Vebersicht der Entwicklung der

Munition gezeigt wurde

einem halben
Karriere zu ſt

nommen. Sie ſtehen,
behandelt, unter ſtre
ten der rumäni
für jeden Brief

amogled gelegen,
falz und Schwebekannteſten Badeorte

Schon die Römer haben
ſen Quellen Gebrauch

In dieſem Jahr wird nun Her
beſondere „Saiſon“

Leben doch hier ſeit mehreren Mo
naten eine Anzahl von Herren, die eine
Welle der Geſchichte hinwegſpülte von den
Sitzen, die ſie ſich angemaßt hatten, die die
unerbittliche Hiſtorie gus
in nicht ganz freiwillige Kurgäſte verwan
delte. Generäle und Miniſter, die noch vor

Jahr vor einer glänzenden
ehen glaubten, ruhen ſich hier

von einem Schiffbruch aus, wie ihn die
Welt kaum jemals vorher erlebt hat. Es
ſind gefallene Größen des zerſchlagenen
polniſchen Stagtes, die nach ihrer haſti
gen Flucht hier ſtrandeten, wo ihnen die

Regierung eine Bleibe gedie nichts anderes als eine verbind
liche Form der IJnternierung iſt.

Zehn ehemalige Miniſter und zwanzig
Generäle der zerkrümmerten polniſchen Ar
mee ſowie weitere hundert Perſönlichkeiten
aus den Warſchauer Miniſterien haben mit
ihrem Gefolge zum Teil in dem großen
eleganten Hotel „Ferdinand“, zum Teil in
kleineren Privatunterkünften Wohnung ge

ſo höflich man ſie auch
ngſter Aufſicht von ſei

ſchen Behörden und brauchen
für jedes Telephongeſpräch,

Staatsmännern

7 R. Tagegeld für gefallene Größen
Polnische Generäiſe und Minister imflerkulesbocl in Rumänjen

Bukareſt, im März. Herkulesbad, im
Cerntal am Fuße des D
iſt mit ſeinen heißen Koch
felquellen einer der
Rumänien s.
im Altertum von die

für feden Beſuch, den ſie empfangen, eine
Sondererlaubnis. Selbſt untereinander iſt
ihr Verkehr beſchränkt, und die Autos, die
noch als letzte Erinnerung an eine ver
ſunkene Zeit die Fahnen der ehemaligen
polniſchen Republik tragen, ſtehen in den
Garagen und mußten außer Betrieb geſetzt
werden. Das Hotel ſelbſt wird ſtändig von
rümäniſchem Militär vbewacht.

Es iſt eine recht ſchweigſame Geſellſchaft,
die ſich allabendlich im Speiſeſagal des
Hotels „Ferdinand“ verſammelt. Die Gene-
räle und Miniſter, die den ganzen Tag auf
ihren Zimmern zubringen und ſich kaum
jemals auf der Straße ſehen laſſen, haben
ſich wenig zu ſagen. Der ehemalige Kriegs
miniſter General Kaſprzycki mag über
die Geſetze der Strategie nachdenken, der
Verkehrsminiſter Ulrych macht eine nicht
minder traurige Miene als ſein ehemaliger
Kollege von den Finanzen, Miniſter
Kwigtkowſki. Die wenigen Sätze, die ge
ſprochen werden, ſind meiſt herbe Kritik an
den Maßnahmen der veiden hier nicht an
weſenden Haupturheber der Kataſtrophe,
Marſchalls Rydz-Smigli und des
Oberſten Beck. Jeder Flüchtling erhält
von der rumäniſchen Regierung 500 Lei
täglich ausbezahlt. Mit dieſem Betrag, der
etwa der Summe von 7 Reichsmark ent
ſpricht, können gerade die Tagesſpeſen im
Hotel gedeckt werden. Dieſe Summe iſt
durch das aus der polniſchen Nationalbank
von den geflüchteten Staatsverderbern ent
führte Gold, das Rumänien beſchlagnahmte,
ſichergeſtellt.

Stadttheater Halle
Heute Montag 20 bis 22 Uhr

Spielpfanänderung infolge
Erkrankung!
Pflichtvorſtellung für
Theaterring Köc. Buchſtabe

Kinder auf JeitLuſtſpiel von Kurt Bortfeldt
Dienstag, 20 bis gegen 228, Uhr

Gatſon in GSalzburg
Operette von Fred Raymond

m itternaus ternous

Fronrieks Kinz F. Marlian

Aus erster Ehe
Täglich 3.45 6.00 8. 30 Uhr

Jugendliche vicht zugelassen

Brigiſte Horney A. Natterstock

Täglich s.45 6.00 8.30 Uhr

Brigitte Horney

Befreite Hände
Jugendliche nicht zugelassen

Shirilev Tempie
in ihrem neuesten Groß-Film

Fräulein Winnetou
Jugendliche zugelassen!

Heute letzter Tag
Brigitte Horney Ioachim Gottschalk

in dem hervorragenden Roman-Film:

Besgleiter
für Laſtkraftwagen zum
Kohlenfahren in Dauer

ſtellung geſucht.

Mitteldeutsches
Brennstotf- Kontor

Halle (S Schmiedſtr. 5

Wlga Tschechowa

d Detektef Beyrich e Greve, Halle-s.
Ludw. -Wuch. -Str. 31, Tel. 2214
Seheime Beobschfungen und
Ermittlungen. Privafousk änfſe

Gedoründe 1888

Altstiher,
Silhermünzen en

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owsit. A 29772

kehte Münchener
Docenmäme
Wasserdicht
imprägniert für

Damen ünd Herren

kaufen Sie
preiswert bei

H. Schnee Hachtolg.

e éinzelhandels
Lehrling (welblich)
ſucht lebhaftes Juweltergeſchäft.
Gute Schulbildung Bedingung.
Vorzuſtellen bei

Juwelfer Tittel, Halle
Schmeerſtraße 12

Halle (Saale)
ür. Steinstr. 83,rüderstr.?(Danohan

Maercher 8C0. wentnme

t ietet SirUnlversltätsring
am Stadtfheater

Reparaturen
billig, gut, Preisan

vDtt
Hindenbürgſtraße
Ecke Forſterſtraße

.&F.Eder mann

verhindert
Satzfehler

Sauberes, Suche

Jugendliche nicht zugelassen! Stellun eſucht.! Helene Kunze,Ziel in den Wolken e e e In e
Jugendliche über 14 J. zugelassen

HalleS., Robert

SCHONE
Dieſen ſin gebote FranzRing Ia.

Hauswirt

MOVD O B E.
verkauft sehr billig

MAX BEPANEK
Möbelhaus, Barfüßerstraße 15

(männlich oder weiblich)
mit mindeſtens abgeſchloſſener
Mittelſchule zum 1. 4. geſucht.
Wolter, Hoher Weg 22

ſchaftlichen der
Kaufm. Lehrling ringen

in landwirtſchafte Halle S., Kaulen
lichen Haushalt berg 1.
ſtellt zum 1. April
mit vollem Fami
lienanſchl undSachen nge Hausgehilfin
Hildegard Strich, ehrlich, fleißig,Gästekommen durchlhre Anzeige karte en e. rin

e rertn n San ſ. Vin Mädchen fürMädchen dw centEine Fall II Du nicht unter 18 J. Haushalt, nicht
in angenehme unter 17 Jahren.

durch die Marktordnung.“ Ueber diees
Niendeck im Saal der Volksbil

dungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,
Unkoſtenbeitrag 0,80 RM

die Erzeugungsſchlacht dem Städter.“
g. Dr. Reimantn am Donners

hr im Saal denr Volksbildungs
Unkoſtenbeitrgg. 0,30 RM.
bildenden Künſte.“ (Mit Vicht

Ueber dieſes Thema ſpricht Pg. Dr.
s des MoritzburgMuſeums, am Frei

m Saal der Volksbildungs
Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

Konditorei und Lettewitz (Fernr.
m Kaffeehaus König, Nauendorf 389). Ueber dieſes Thema ſpricht P

März, 20.15 U
Dorotheenſtraße 1.

bildern), 2. Abend.
H. W. Keiſer, Kuſto

Hausmädchen

ſtätte, Dorotheenſtraße 1.

am Dienstag, 19. März,

Sport
Morgen Dienstag

Fröhliche Gymnaſtik und
W Moritzburg (Wof);

JiuJitſu, 20 bis 21 Uhr,
Fechten (Anfänger) 19 vis

(Major a. D. Dierke).
Schwimmen, Vorbereitzt

20.80 bis 21.80 Uhr, Stad

Spiele für Frauen 9 bis 10
20 bis 21 Uhr Moritzburg (Gleiß

nung für das Rei ortabzeichen,War e
Moritzburg (Trümpler).
21 Uhr, Henrietenſtraße 26

e S eAm Schwarzen Brett im Waagegebäude
Marktplatz 24) befindet ſich eine Bekannt

machung über die förmliche Feſtſtellung neuer
Fuchtlinien für das Gelände zwiſchen Köthener
Sträße, Bahnhofſtraße, Halberſtädter Eiſenbahn
und Oppiner Straße

Halle, den 15. März. Der Oberbürgermeiſter.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige MillimeterZeite.

Deutſcher Sprachverein. Montag, den 78. März
20.45 Uhr, Stadtſchützenhaus, Vortrag von Rektor Vogel
pohl „Aus der Dichtung des befreiten deutſchen Oſt
raumes“, Eintritt freil Gäſte willkommen!

i a te-s
Pustay Naehtigal-Str Ruf 21989

Dienſtſtunden Montag bis Freitags 10 12.30 Uhr und
15--18 Uhr, Sonnabend 9 12 Uhr.

Folgende Lehrgemeinſchaften beginnen Anfang April 1940
für techniſche Beruſe:

Fachrechnen, Stufe I, Rechenſchieber und Tabellenrechnen,
Mathematik, Stufe I, Fachzeichnen, Stufe I, Elektro
technik, Stufe I.

Dauer: je 12 Abende, Gebühr je 6,50 RM
Fachrechnen, Stufe II Fachzeichnen, Stufe II, Feſtigkeits

lehre, Stufe l, Statik, Stufe Blechabwicklung, Stufe l.
Qauer: je 12 Abende, Gebühr: je 7,50 RM.

Mathematik, Stufe II, Elektrotechnik, Stufe II, Feſtigkeits
lehre, Stufe II, Statik, Stufe II, Blechabwicklung,
Stufe II.

in Dauer je 12 Abende, Gebühr je 8,50 RM.Aluminium im Leitungsbau, Dauer 24 Stunden, Gebühr
-10,50 RM. Aluminiumſchweißen, Dauer 40 Stunden,
Gebühr 18,50 RM. Gasſchmelzſchweißen, Grundkehr
gang, Dauer 44 Stunden, Gebühr 27,50 RM. Gas
ſchmelzſchweißen, Aufbaulehrgang I u. I Dauer je
88 Std., Gebühr 50,50 RM. Elektroſchweißen, Grund
Khrgang. Dauer 41 Stunden, Gebühr 27, 50 RM.
Elektroſchweißen, Aufbaulehrgang J u. II, Dauer je
8 Std. Gebühr: 5050 RM.Die Lehrgemeinſchaften in Gasſchmelz. und Elektro

ſchweißen werden in Wochenendlehrgemeinſchaften durch
geführt, und zwar Sonnabends von 15. 20 Uhr und
Sonntags Send tie Uhr.

onderlehrgemeinſchaften auf Anfrage.Auskunft, Beratung und Anmeldung J er vbigen
Dienſtſtelle Anmeldungen werden jedexzeit menSie Deinchmetgernhe e de der net Je
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Flugzeuge wurden eingehend

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen mit
Hauptmann Gnade vor dem Sandkasten

Der geſtrige „Tag der Deutſchen Wehr
macht“ zog die geſamte Bevölkerung unſerer
Gauſtadt in ſeinen Bann. Die Einladung
unſerer Soldaten wurde von jedem befolgt.
Die Tiſche in den drei größten Sälen unſe
rer Stadt zum Eintopfeſſen waren ſtändig be
ſetzt. Und dann ging eine wahre Völker
wanderung hinaus in die Kaſernen zu un
ſerer Heeresnachrichten- und Luftnachrichten
ſchule ſowie zur Unterkunft unſerer Landes
ſchützen. Jeder wollte den Tag bei den Sol
daten verleben, im Zeichen der innigen Ver
bundenheit zwiſchen der halliſchen Bevölke
rung mit ihren Soldaten. Dieſe boten ihnen
aber auch viel, ſei es beim Beſichtigen der
modernen Kampfmittel, ſei es mit luſtigen
Kabarettveranſtaltungen, ſei es mit turne
riſchen Vorführungen, ſei es beim Tanz.
Dieſes Band der engen Gemeinſchaft verbürgt
den Sieg in dem Kampf, den uns ein haß-
und neiderfülltes, mächtigeres England auf
gezwungen hat.

loopings unserer Flieger
So wanderten jung und alt durch die aus

gedehnten Kaſernenanlagen. Was gab es
da alles zu ſehen und zu beſtaunen! Wäh
rend in den Lüften Flugzeuge ihre
Kreiſe zogen und Kunſtflüge vorführten,
konnte man in den Hallen ganz nahe an
die Maſchinen herantreten und bekam von
freundlichen „Landſern“ Antwort auf alle
Fragen. Die Schießfreudigen durften mit
der Kleinkaliberbüchſe ins Schwarze zielen
ver gar mit dem Maſchinengewehr Feuer-
ſtöße auf das Ziel jagen. Jn einer großen
Halle ſah man packende Tonfilme, die
von dem großen Können und der Einſatz
hereitſchaft unſerer Wehrmacht Zeugnis ab
baten. Die Kraftwagenhallen waren für die
Beſucher geöffnet, und auch unſere ſchmucken
Eoldatenpferde durfte man in den großen

z

Gespräche mit Unbekannt bei den Nachrichtern

Ställen beſuchen und ſtreicheln. Ja, den
Kindern war es ſogar vergönnt, auf feurigen
Rappen oder prächtigen Braunen zu reiten,
und ſie taten es jubelnd in großer Zahl.
Wer Luſt hatte, mit irgendeinem oder einer
Unbekannten drahtlos zu ſprechen, konnte
das per Funk tun, und herrliche Geſpräche
wurden dabei belauſcht. Sogar morſen
könnte man, wenn man die Technik be
herrſchte. Und wer es nicht verſtand, dem
gaben die freundlichen Soldaten die nötigen

elehrungen.
Jn der Heeresnachrichtenſchule wartete

die Dolmetſcherkompgnie mit einem großen
Kabarette Programm auf. Da hörte
man nicht nur bayriſche Jodler und Wiener
Keder, nicht nur die Stimme eines lyriſchen
Tenors, ſondern auch die gedämpften Weiſen
es „HNS.Koſakenchores“. Das war aber

bei weitem noch nicht alles. Boxer machten
5 proviſoriſche Bühne zum Ring, einZumoriſt ſang und ſpielte Wanderlieder, ein
Unteroffizier zeigte, wie „aufgefallene“

ekruten ausgebildet werden, und ſchließlich
wurden in einem luſtig-ſatiriſchen Sketch die

itzfiguren der weſtlichen Demokratien,
n allein Regenſchirm Chamberlain, Lügen
dknrchitt und der britiſche Löwe (verſinn

ildlicht durch einen waſchechten Hebräer

beſichtigt Ein Kitk auf feurigen
gleichen Namens) der verdienten Lächerlick
keit preisgegeben.
Jubel um den Erfolg gegen Engelancl

Als dann plötzlich mitten im Programm
eine Sondermeldung des Drahtloſen
Dienſtes angekündigt wurde, breitete ſich
Schweigen aus in den Hallen und auf den
Kaſernenplätzen. Dann erfuhren die Be
ſucher von dem erfolgreichen Angriff un
ſerer Luftwaffe gegen engliſche
Schiffe und Flugplätze. Wie das
Knattern der Maſchinengewehre, ſo raſte
der Beifall los, und ſpontan, mit er
hobenen Händen ſangen die vielen Tauſend
das Lied, deſſen Endreim wie ein Schwur
von den Kaſernengebäuden echote: „Deun
wir fahren gegen Engeland!“ Und man
war ſtolz auf dieſen ehernen Gruß, den
unſere Flieger am „Tag der Wehrmacht“

die Gauſtadt. alle
V

die halliſche Bevölkerung war geſtern bei ihren Soldaten

n Die Wache zieht auf
F in die Stadt zurückſtrömte, gab es nur eine

Meinung: „Es war herrlich“, und nur eine
Gewißheit: „Mit dieſen Soldaten wird und
muß Deutſchland ſiegen!“
Zum Vaoti in die Johannesschule

Die Johannesſchule hat wohl ſelten ſo
viele Beſucher gehabt wie geſtern. Von
vormittag an bis in den Nachmittag hinein
war ein einziges Kommen und Gehen der
halliſchen Bevölkerung zum hieſigen Lan-
desſchützenbataillon. Mütter und Kinder
kamen hier hin zu ihren Männern und
Vätern, und es war Ehrenſache für jeden,
der hier einen Verwandten oder Freund
und Bekannten weiß, ihm einen Beſuch ab
zuſtatten. So war denn allerſeits die
Freude beſonders groß, und dieſe Freude
wandelte ſich begreiflich ſehr leicht in eine
frohe Spendefreudigkeit in die dargereich

Hochbetrieb in der Heeresnachrichtenschule, unsere Kinder fuhren im Krümperwagen

der Heimat ſandten als Beſtätigung dafür,
daß ſie die Heimat zu ſchützen, den Feind
aber zu treffen und zu vernichten wiſſen,
wo er ſich auch befindet.

Als der Mittag 'herannahte, durchzogen
liebliche Düfte die Gegend. Jn den Kan-
tinen verſammelte man ſich zum marken-
freien, reichlichen und kräftigen Eintopf
eſſen. Das war ein Schmauſen überall,
daß man nur ſeine Freude hatte. Als das
Mahl beendet war, ſpielten die Geigen
überall auf zum Tan z. Bei der Dolmet-
ſcherKompanie konnte man es ſich außer
dem in der Tiroler Weinſtube oder in der
„RioRita-Bar“, in der Hamburger Grog
ſtube“ oder im „Grinzing“ gemütlich
machen. Selbſt zum Karuſſellfahren war
Gelegenheit. So wurde es allmählich
Abend. Als endlich bei anbrechender Däm-
merung die Kaſernentore geſchloſſen wur
den und der unendliche Zug der Beſucher

ten Sammelbüchſen, die mit freundlichen
Worten vorgehalten wurden.

Die Görlach-Kapelle muſizierte ſchon von
10 Uhr ab und ſammelte viele Zuhörer um
ſich. Ein beſonders eindrucksvolles Erleb
nis war für die Beſucher das Aufziehen
und die Vergatterung der Wachen. Soldatenchöre begeiſterten immer
wieder, und daß unſere Landesſchützen ſin
gen können, das zeigten ſie geſtern in vor
trefflicher Weiſe. Jm Gemeindehaus der
Johanneskirche aber warteten gehörige
Schläge Erbſen mit Speck des Zu
ſpruches, und es war ſo fabelhaft gekocht,
daß es hier ſchon Sinn hatte, eine Weile
anzuſtehen, bis man an der Reihe war.
Drei Stunden lang wurde hier der Schöpf-
löffel geſchwenkt, und es wurde tüchtig
„dreingehauen“, das kann man wohl ſagen.

Zwiſchendurch oder danach konnte man
ſich den muſtergültig aufgebauten Sand-

Kreisleiter beſuchte militäriſche Unterkünfte
Um auch am Tage der Deutſchen Wehr-

macht“ der engen Verbundenheit, die zwiſchen
Partei und Wehrmacht herrſcht, ſichtbaren
Ausdruck zu geben, beſuchte Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen zuſammen mit Kreis
propagandaleiter Pg. Grabow und Kreis
preſſeamtsleiter Dr. Kopelke einige mili
täriſche Unterkünfte. Es war eine Freude
zu ſehen, wie da in der Heeresnachrichten-
ſchule die Männer der Dolmetſcher-Kom-
pauie Zeit, Mühe und vor allem auch Geiſt
geopfert haben, um einen ganz großen Er
folg für das Kriegswinterhilfswerk zu
ſichern. Hervorgehoben werden müſſen vor
allem die Malereien, die wirklich geſchickte
Hände ſinnvoll der Aufgabe der einzelnen
Räume angepaßt auf die Wände gezau
bert haben. Und die Soldaten, die nun für
die verſchiedenen Dienſte eingeſetzt waren,
haben ſich fabelhaft in ihre Rollen gefunden,

Die Wache vom Landesschützenbataillon zieht auf

und zwar mit Humor und Friſche, wie es
eben nur der rechte Soldat vermag.

Von der Heeresnachrichtenſchule begab
ſich der Kreisleiter zu den Landes-
ſchützen, wo er von Hauptmann Gnade
und ſeinem Stab empfangen wurde. Bei
der Führung durch die geſamte Unterkunft,
wo man in einem ſauber zugerichteten Saale
gerade zum Eintopfeſſen rüſtete, erweckte be
ſondere Aufmerkſamkeit der Sandkaſten, in
dem mit viel Fleiß und Sachkenntnis ein
Lehrer im feldgrauen Rock eine Landſchaft
aus der Umgebung von Halle aufgebaut hat.
Mit Genugtuung konnte der Kreisleiter auf
ſeiner Rundfahrt feſtſtellen, daß die Sol
daten den Sinn des „Tages der Deutſchen
Wehrmacht“ verſtanden haben, indem ſie ſich
mitten in ein Werk eingeſchaltet haben, das
der Ausdruck wahrer Volksgemeinſchaft iſt.

en nd

burg das 50. Jahr ihres Beſtehens.
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kaſten erklären laſſen, und nebenan wurde
eifrig mit der Luftbüchſe geſchoſſen, wobei
ſich die Jungen beſonders hervortaten, ſelbſt
kaum größer als die Büchſe. „Da kann man
hinterherlaufen und kontrollieren“, meinte
lachend der Gefreite, der das Schießen
leitete, denn ſo ein Achtjähriger nimmt es
verflixt genau, ob es nicht doch die Zwölf
war, wenn der Bolzen knapp an der
Jnnengrenze der Zehn ſteckte. Am Nach
mittag zeigten die Landesſchützen ſport-
liche Vorführungen aller Art, und
ſie bewieſen damit, wie gelenkig ſie doch in
den letzten Monaten geworden waren, wirk
lich wieder wie jung. Und ſo gingen die
Stunden hier beſonders ſchnell dahin. Aber
als man ſich ſchließlich trennte, da ahnte
wohl jeder, daß auch die Landesſchützen
einen Sieg für das Kriegswinterhilfswerk
gewonnen hatten.

Am Abend füllten ſich dann noch einmal
die drei größten Säle unſerer Stadt,
unſere Soldaten ſtellten ihren Mann als
Künſtler wir haben geſtern ſchon dar
über berichtet und natürlich auch als
Tänzer. Der Tag der Deutſchen Wehrmacht
im Krieg war erſt recht ein ganz großer
Erfolg!

Unſer Gauleiler in Delitzſch

und Merſeburg
Zur Kriegsarbeitstagung der Politiſchen

Leiter des Kreiſes Delitzſch war unſer Gau
leiter Pg. Eggeling mit Gaugeſchäfts-
führer Pg. Städter und den Gauamts-
leitern Pg. Flohr und Pg. Liebig er-ſchinen und ſprach über die Aufgaben der
Partei im Kriege. Die geſchloſſene Kraft
des deutſchen Volkes wird die Gegner zer-
brechen und uns den Sieg an die Fahnen
heften. Nicht die Freiheit des einzelnen iſt
entſcheidend, ſondern die Kraft der Ge
meinſchaft macht uns unüberwindlich.“ Jn
dieſem Sinne möge das Führerkorps auch
in den kommenden Wochen ihre Arbeit
verrichten und das ewige Deutſchland, das
Deutſchland des wahren Sozialismus
bauen helfen.

Am geſtrigen Sonntag ſprach unſer
Gauleiter beim Kreisdienſtappell des Krei-
ſes Merſeburg im Ständehaus. Pg. Egge-
ling gab ein Bild der geſchichtlichen Ent
wicklung und zeigte die geſtaltenden geiſti
gen Kräfte auf, die ſich auswirken und
endlich dem deutſchen Volk den Platz geben,
der ihm gebührt.

Arbeikskagung der Ns609v.
Ausbau der Wehr und Schieß- Abteilungen

Am „Tage der Deutſchen Wehrmacht“
waren die Kreisamtsleiter und Ausbildungs-
warte der NS.-Kriegsopferverſorgung des
Gaues Halle- Merſeburg im „Stadtſchützen
haus“ zu Halle zu einer Sondertagung zu
ſammengekommen. Gauausbildungswart der
NSKOV., Pg. Rudolph konnte den Lei-
ter der Abteilung Ausbildung bei der Reichs
dienſtſtelle der NSKOV., Standartenführer
Pg. Ertl ſowie Gauamtsleiter Pg. Wun
derling begrüßen. Nachdem Gauamtsleiter
Pg. Wunderling auf die beſondere Be
deutung dieſer Tagung, die den weiteren Aus
bau der Wehr und Schießabteilungen der
NSKDOV. zum Ziele hat, hingewieſen hatte,
überbrachte Standartenführer Ertl die
Grüße des Reichskriegsopferführers Pg.
Oberlindober. Wenn die Männer an
den Fronten, ſo führte er aus, die den Schutz
des Großdeutſchen Reiches übernommen
haben, wieder zurückkehren, ſoll ihnen die
Front der alten Soldaten derNSKO V. eine zweite Heimat ſein. Dieſe
Front jetzt weiter auszubauen, ſei eine der
vordringlichſten Aufgaben. Dienſt in der
Wehr- und Schießabteilung ſei für jeden
Kameraden der NSKDOV. ſoldatiſche Pflicht.
Jn weiteren Ausführungen gab er den Män-

r 5 e e eZabnplättchenen u BPiecdes
nern Richtlinien für ihre Arbeit in den
Kreiſen und Kameradſchaften des Gaues
Halle- Merſeburg.

Gauausbildungswart Pg. Rudolph
konnte dem Standartenführer Pg. Ertl die
Zuſicherung geben, daß auch der Gau Halle
Merſeburg die ihm geſtellten Aufgaben er-
füllen wird.

Die Tagungsteilnehmer nahmen anſchlie-
ßend gemeinſam an dem Eintopfeſſen der
Wehrmacht im „Stadtſchützenhaus“ teil.
Nach dem Mittageſſen wurden noch organi
ſatoriſche und verſorgungsrechtliche Fragen
behandelt, zu denen Pg. Teich mann vom
Verſorgungsamt Halle eingehend Stellung
nahm.

Wir grakulieren
Friedrich Hädicke, Burgſtraße 18,

konnte am 17. März ſeinen 90. Geburtstag
feiern. Der Jubilar war 52/2 Jahr bei der
Kröllwitzer Papierfabrik tätig.

50 Jahre Landesverſicherungsanſtalk
Hachſen- Anhalt

Am 17. März vollendete die Landesver
ſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt in Mer e

Zu
der urſprünglichen Hauptaufgabe der Ge
währung von Alters- und Jnvalidenrenten
trat 1912 die Hinterbliebenenfürſorge.

Schwere Zeiten haben die deutſchen
Landesverſicherungsanſtalten überſtehen
müſſen. Jm Zuge der nationalſozialiſtiſchen
Geſetzgebung ſind die finanziellen Grund
lagen der Sozialverſicherung wieder her-
geſtellt worden.

Aus Anlaß ihres fünfzigjährigen Be
ſtehens haben die deutſchen Landesverſiche
rungsanſtalten eine gemeinſame Spende
von einer Million RM. dem Deutſchen
Roten Kreuz zur Verfügung geſtellt.
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bö. Den Haag, 17. März. Am Vbrabend
der Tagung des Indiſchen Nativnalkongreſ-
ſes würde in Londbn, wo der Artikel
Ghandis in ſeitter Zeitung „Haryian“ mit
der Forderung nach vblliger Unabhängig-
keit ſeiner Heimat wie eine Bombe einge
ſchlagen hat, eine neue Hibbsbotſchaft be
kännt. Der indiſche Kongreß hat nämlich
ſveben einen Propagandafilm fertiggeſtellt,
in dem Ghandi die Hauptrolle ſpielt. Der
Film iſt in 21 Sprachen hergeſtellt und be
handelt gusführlich den indiſchen Frei
heitskampf. Beſonders peinlich iſt an der
Themſe vermerkt worden, daß ein Abge
ſandter Gandhis ſich auf dem Wege nach
Waſhington befindet, um Präſident Rovbſe
velt den Film vorzuführen.
Ganclhi fordert Incſiens Vhabhängigkeit

Gandhi umreißt in einem Artikel in
ſeinem eigenen Blatt „Harytan“ inLondon die berechtigten Bedingungen
Jndiens auf vollſtändige Unabhängigkeit.
Langjährige Erfahrungen und reifliche
Ueberlegung hätteit ihn, Gandhi, davon
überzeugt, daß der Dominion-Status für
BritiſchJndien nicht das rechte ſei. Die
vollſtändige Unabhängigkeit Jndiens ſei
das letzte Ziel, für das die indiſchen Natio
naliſten kömpften. Und es ſei niemals da
von geſprochen worden, daß der Dominiot
Status den Jndern genüge. Die Anſchau-
ung, die manchmal von Engländern vertre

Mitteldeutſche National Zeitung

Indiens Freiheitskampf im Film
Sondervorföhrung vor PräsſfclentRoosevelf Neuer Schlag gegen London

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ten werde, daß Britiſch-Jndien nicht in der
Lage ſet, ſich ſelbſt bet einem Bürgerkriege
oder gegen einen Atigriff von außen her
zu verteidigen, ſei wohl das größte Hinder
nis für eine ehrenvolle Beilegung des eng-
liſch-indiſchen Streitfalles. Wenn dieſe in
diſche Furcht gerechtfertigt ſei, ſo ſchreibt
Gandhi weiter, dann könne er erklären, die
Inder nähmen gerne ein derartiges Riſiko
auf ſich und möchten durch die Erwerbung
ihrer ſtaatlichen Freiheit ünd Unabhängig
keit die „Weisheit und die Kunſt Her
Selbſtverteidiging“ lernen. Jeder andere
Kürs bedeute für Jndien eine dauernde
Hilfloſigkeit unter fremder Herrſchäft.
Wenn die Engländer aber endlich aus Jn
dien förtzbgen, würden die Möbhammedaner
und die Hindus wieder in Frieden und
Eintracht leben köntten, wie ſie dgs vor
dem Einzüug der Engländer in Indien
immer getan hätten.

Die Engländer die jetzt ſelbſt immer
von Freiheit redeten, müßten den Kampf
IJndiens um ſeine Freiheit verſtehen und
ſchätzen. Die Kongreßpartei wolle keine
Engländer in den indiſchen Regierungs
ämtern, ſondern verlange. daß gewählte
Vertreter der indiſchen Nation über das
Schickſal Jnditens attsſchließlich Beſchluß zu
faſſen hätten. Jndien müſſe allein über
ſein Schickſal beſchließen und nicht, wie der
Jndienminiſter, Lord Zetland, es haben
wolle, England.

Eiſerne Garde aus den
Konzenkrationslagern entlaſſen
Bukareſt, 17. März. Nach einer Ergeben

heitserklärung, die die führenden Anhänger
der ehemaligen Eiſernen Garde dem rumä
niſchen Miniſterpräſidenten überreichten,
wurden nunmehr 114 Eiſerne Gardiſten,
wie die Regierung mitteilt, aus den
Konzentrationslagern ent laſſen.

Handelsverlrag Italien Rußland
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Y. L. Rom, 17. März. Am 15. März
fanden im italieniſchen Außenminiſterium
in Anweſenheit des ſowjetruſſiſchen Ge
ſchäftsträgers in Rom Beſprechungen über
Wirtſchaftsfragen zwiſchen italieniſchen
Sachverſtändigen und dem neuen Leiter der
ſtändigen Sowjetvertretung in Jtalien,
Patapow, ſtatt. Es handelt ſich augenſchein-
lich um Verhandlungen zum Abſchluß eines
neuen italieniſch-ſowjetruſſiſchen Handels
vertrages, nachdem der bisherige zu Beginn
dieſes Jahres abgelaufen war.

Staatsſekretär Koenigo
zurückgetreten

Berlin, 17. März. Jm Zuge einer kürz
lich vorgenommenen vrgantſatvriſchen Ver
änderung im Reichsverkehrsminiſterium iſt
der Staatsſekretär Koenigs von ſeinem
Amt zurückgetreten. Zum Arbeitsgebiet des
Staatsſekretärs gehörte im Reichsverkehrs-
miniſterium vorwiegend die Führung der
Abteilungen Kraftverkehr und Straßen
weſen, See- und Binnenſchiffahrt und
Waſſerſtraßen.

Der Führer hat Staatsſekretär
Koenigs, der dem Reichsverkehrsminiſterium
ſeit dem Jahre 1921 als Referent und Ab
teilungsleiter, und ſeit neun Jahren als
Staatsſekretär angehbrt, durch ein Schrei-
ben ſeinen Dank und ſeine An
erkennung für die geleiſteten
Dienſte ausgeſprochen. Jn gleicher Weiſe
hat der Reichsverkehrsminiſter ſeine großen
Verdienſte gewürdigt.

Mitteldeutſchland

Gauleiter Eggelings Dank an Dobergaſt
Bunter Abend ſür die beſte Orlsgruppe zur Sonderattion „Unſere Waffe das Opfer

Weißenfels. Als Belohnung für das beſte
Sammelergebnis der Sonderaktion
„Unſere Waffe das Opfer“ war der Orts-
grüppe Stein grim ma im Kreis Weißen-
fels ein Bunter Nachmittag beſchert worden,
der im Gaſthof Dobergaſt in dem dritten
der zur Ortsgruppe Steingrimma gehören-
den Dörfer veranſtaltet wurde. Aus Dober-
gaſt, Queiſau und Steingrimma waren über
500. Einwohner erſchienen, die in dem Saal
des Gaſthauſes zum Preußiſchen Hof“ kaum
Platz finden konnten. Zu der Veranſtaltung
traf auch Gauleiter Staatsrat Eggeling
ein, der mit dem ſtellvertretenden Gaubeauf
tragten für das WHW., Pg. Arte s (Naum-
bitrg) und Ortsgruppenleiter Pg. Kolbe
(Queiſau) ſotvie dem Kreisbeauftragten für
das WHW., Pg. Voeſte (Weißenfels) und
dem Kreisvrganiſationsleiter Pg. Knob-
la uch als Vertreter des in Kattowitz wei
lenden Weißenfelſer Kreisleiters Pa. Pape
begrüßt wurde, Harry Langewiſch wußte
als Anſager viel Luſtiges über Sitten und
Gebräuche ſowie manche Begebenhetten aus
den drei Dörfern zu berichten.

Am Schluß der Uebertraging ließ ſich
Gauleiter Stgatsrat Eggeling nvch die
Männer der Ortsgruppe und der NSV. ſo
wie alle Helferinnen und Helfer vorſtellen
und ſprach ihnen ſeinen beſonderen Dank
für ihren vorbildlichen Einſatz aus.

Unſer Gauleiter betonte, wie er ſich in
dieſen
ſtolz ſei mit ihnen allen zuſammen auf ihren
hervvrragenden Einſatz. So iſt dieſer Tag
nicht nur ein Ehrentag für die Ortsgruppe
Steingrimma geweſen, ſondern an ihm hat
auch der ganze Gau den gleichen Anteil ge
nont nen. Die Ortsgruppe Steingrimma
hat damit ein Beiſpiel gegeben, wie wir in
allen
Einſatz Großes leiſten können. Weiter er
klärte
großes materielles Opfer auf ſich genom-
men.
immer wieder einſetzen. Der Führer iſt das
größte Geſchenk, das die Vorſehung dem
detttſchen Volke gebracht hat. Er allein iſt
aber machtlos, wenn nicht ſein Volk hinter
ihm ſteht, wenn es nicht mit ihm marſchiert
Solange wir aber ſolche Männer und
Frauen haben, braucht uns auch in dieſer
harten Zeit um die Zukunft
Volkes nicht bange zu ſein. Jn Jhrer Ge
ſinnung und Jhrem Opfergeiſt liegt die
Garantie begründet, daß wir auch aller
unſerer Feinde Herr werden. So wollen wir
auch weiter unſere Arbeit tun, nicht für
uns, denn wir ſind nichts, ſondern alle
Wirken gilt dem Führer und unſeren
Volke.“

S

Tagen mitgefreut habe und wie er

Taten nür durch einen gemeinſamen

Gautleiter Eggeling: „Sie haben ein

Noch wichtiger aber iſt, daß wir uns
D

z

unſeres

Landeshauptmann Otto erhielt

den rroßen Ehrenbtief des NoRL.
Merſeburg. Jm Rahmen der Jahres

hauptverſammlung der Ortsgruppe Merſe
burg des NSRL. überreichte NSRL.Gau-
ſportführer Scharn o (Hälle) dem um die
Förderung der Leibesübitngen äußerſt ver
dienſtvollen Landeshaltptmann Otto den
großen Ehrenbrief des NSRL. Der Ehren-
brief trägt die eigenhändige Unterſchrift
des Reichsſportführers. Landeshauptmann
Otto war noch bis vor wenigen Jahren
aktiv im Tennisſport tätig und bekleidet
heute das Amt als ſtellvertretender Reichs
fachamtsleiter im deutſchen Tennis.

Wittenberg. (Auch im Kriege
Straßenbäun.) In der Sitzung der
Ratsherren gab Bürgermeiſter Ranze die
Erklärung ab, daß es gelungen ſei, den
neuen Haushalt auszugleichen. Abgeſehen
von notwendigen Streichungen für große
Objekte iſt die Stadt in der Lage, Gelder
für Straßenbau und Kanaliſation zur

Verfügung zu ſtellen, ſo daß auch in
Kriege die notwendigen Arbeiten durch
geführt werden.

Hohenmölſen. (Tod beider Arbeit
Jm Tagebau Wählitz fand man den Gkeis
arbeiter Karl Schulz am Löffelbagger, an
dem er zu tun hatte, bewußtlos auf. Noſh
ehe er dein Krankenhaus zugeführt werden
konnte, war er einem Herzſchlag erf
legen.

Magdeburg. (Zwei ſchwere Un-
fälle.) Auf dem Johannisberg Ech
Johannisfahrtſtraße wurde ein ſechsjähriges
Mädchen von einem Laſtkraftwagen über
fahren und tödlich verletzt. Der Wageh
führ anſchließend auf den Bürgerſteig und
in das Schaufenſter eines Lebensmittel
geſchäfts hinein. Zu einem zweiten Un
fall kam es in der Havelſtraße, wo ein
Omnibus mit einem Zuge zuſammenſtieß
Ein Jnſaſſe des Omnibus erlitt dabei
ſchwere Verletzungen, daß er in Lebens
gefahr ſchwebt.

38. Fortſetzung
Barry hetzt über das Deck, ſtolpert im

Treppenhaus und ſpringt die Stufen, immer
gleich drei auf einmal, hinunter. Ethel
Flakes Kabine liegt nach Steuerbord her
aus, und er traut ſeinen Augen nicht, als
er den Raum betritt.

Auf dem Boden liegt ein Koffer
liegt der Koffer, deſſen Jnhalt ihm nütr
allzu vertraut iſt. Er iſt weit geöffnet, uttd
galles, was in ihm iſt, iſt zerſtört worden.
In wildem Durcheinander liegen Drähte,
Spulen, Lampen. Aus dem zerſchlagenen
Akkumulator tropft es langſam

„Miß Flake!“ ruft er entgeiſtert.
Ethel liegt auf dem Bett. Sie iſt völlig

angekleidet. Sie ſchluchzt, ihr ganzer Kör-
per ſcheint ſich zuſammenzukrampfen, ihre
Hände krallen ſich ins Kopfkiſſen.

Das ſieht ganz nach einem kompletten
Nervenzuſammenbritch aus.

„Holen Sie den Kapitän!“ befiehlt Baray
den Steward. „So gehen Sie doch ſchvn.“
i t verſchwindet mit entgeiſtertem Ge

cht.

„Jch kann nicht mehr!“ ſtöhnt Miß Flake.
Und immer wieder dieſelben Worte, kaum
verſtänclich. „Jch kann nicht mehr ich
kann nicht mehr.

Er kniet neben dem Bett nieder, ſpricht
beruhigend auf ſie ein, fährt leiſe über ihren
Kopf. Aber ſie hört, ſie ſpürt von alledem
nichts. Der Körper zuckt. Es iſt ein ſchreck
licher Anblick

Petterſen hat für alles etwas in der
Avotheke. Er langt ſich ein ſtarkes Nerven
beruhigungsmittel heraus, und das flößen
ſie dem Mädchen ein.

„Mein Gott!“ murmelt Baray erſchreckt.
„War die Doſis nicht zu ſtark?“ Wie tot
liegt Ethel da. Jhr Geſicht iſt farblos Tiefe
Sftet liegen unter den geſchloſſenen
Auden.

Betterſen verſteht allerlet, auch von
ſolchen BDitgen. Er beobachtet das Mädchen
lange Uberwatht ihren Puls.

„Jn Ordnung“, ſagt er. „Mag ja 'n
bißchen viel geweſen ſein, aber ſchaden kann
das nicht.“ Er beſieht ſich den zerſchlagenen
Kofferinbalt. Kapferen Sie das

„Dafür gibt es eigentlich nur eine Er
klärung“, ſagt Baray ernſt. „Sie hat einen
Schlußſtrich unter eine Geſchichte gezogen,
in hie ſie ſich beſſer ntemals hätte einlaſſen
dürfen.“

„Hm“, macht Petterſen. Dann ſchaut er
wieder zu Ethel Flake hin. „Jgemand muß

h
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bei ihr blkeiben, ſonſt paſſiert noch ſonſtwas,
wenn e wieder munter wird.“

„Jch werde Hella bitten, bei ihr zu
bleiben.“

„Wäre das beſte. Hat man nicht immer
Theater mit dem Weibervolk?“ knurrt er.
h ſage a. die ſchönſten und rühigſten
Reiſen ſind die, bei denen kein Unkerrock
an Bord iſt.“

Baxay geht Hella ſuchen. Aber er findet
ſie nicht mehr an Deck. Sie ſitzt im Rauch
ſalon und hat geweint.

Sie Sie haben ſchon gehbrt, Hella,
a

Nein, ſie weiß noch nichts. Aber es iſt
gut, wenn er denkt, ſie weine um irgend
etwas, das ſich an Bord ereignet hat.

„Ja“, nickt er betreten, „ſie hat einen
Nervenzuſammenbruch erlitten augen
blicklich ſchläft ſie Petterſen hat ihr
etwas eingegeben aber ſie darf nichtallein ſein, wenn ſie aufwacht möchten
Sie zu ihr gehen, Hella?“

„Naktürlich“. ſagt ſie und verläßt den
Rauchſalon.

Baray ſteht ſchon lange in Gedanken
verſinken auf derſelben Stelle. Er denkt
n die Minuten, die er mit Hella oben auf
Deck geſtanden hat.

Kaſch war alſo der Mann, der damals
Und Kaſch iſt ebenfalls an Bord.
Ob es da vielleicht doch einmal etwas

gegeben hat?
Der Gedanke iſt häßlich, und er will ihn

von ſich weiſen. kaum daß er geboren
wurde. Aber ſo leicht iſt das nicht. Er
frißt ſich blitzſchnell feſt und haftet

Kaſch er wird ein Auge auf den Mann
haben. Ein ſcharfes Auge. Bisher hat er
den Mann kaum beachtet. Das wird nun
anders werden.

Die Flamme, die damals in ihm aufloderte, als er im Hausflur ſtand und durch
die Tür ſpähte, fetzt iſt ſie wieder da.

Baray brennt vor Eiferſucht

Längſt hat Ethel Flake ſich erholt, aber
ſie ſpricht drei Tage lang kaum ein Wort,
ißt ſo gut wie gar nichts und ſchenkt ihrer
Umwelt nicht die geringſte Aufmerxkſamkeft,
Apathiſch liegt ſte in ihrer Kofe und ſtarrt
mit weitgebffneken Augen zur Decke empor.

Aber dann. am Morgen des vierten
Tages, kommt plötzlich Baray herein.

„Der Blueband“ wird heute in Hong
kong eintreffen, Miß Flake“, ſagt er.

Sie zuckt förmlich hoch.
„Der Blueband?“ ſtammelt ſie.
„Ja“. nickt er und zieht den Hocker an

das Bett. Er hat fünf Tage Vorſprung
erreicht. Freut Sie das, Miß Flake, vder
freut Sie das nicht?“

Jhr Geſicht iſt von geiſterhafter Bläſſe.
„Warum fragen Sie ſo eigenartig?“

flüſtert ſie. „Jch kenne das Schiff nicht
Er ſieht ſie traurig an.
„Warum erleichtert Sie ſich nicht?“ Er

ſetzt ſich und beugt ſich weit zu ihr hin.
„Schon in London bat ich Sie, ſich auszu
ſprechen. Haben Sie noch immer keit Ver
trauen zu mir Miß Flake? Jch weiß doch
längſt, was für eine Rolle Sie ſpielen.
Aber Sie ſpielen ſie nicht gut, darum ſchickte
man Jhnen vergiftete Prälinen ins Haus.“

Entſetzen überkommt ſie.
„Miſter Baray, Sie wiſſen großer

Gott!“ Sie ſchlägt die Hände vor das Ge
ſicht. Aber ſie kämpft die Tränen zuriick,
die ihr in die Augen ſteigen. Ich hätte es
nie getan, nie aber ich konnte mich
nicht wehren ſie hätten mich getötet

„Sie haben den Sender vernichtet, das
ſagt mir genug. Miß Flake. Allerdings
wären Sie auch nicht dazu gekommen, ihn
zu benutzen. Warum haben Sie ſich in
dieſe Geſchichte eingelaſſen? Habe ich nicht
ein Recht darauf. alles zu erfahren

„Sie ſind gut zu mir geweſen“, ſchlüchzt
ſte. „Als ich Sie bei Jhrem Onkel kennen-
kernte, lehnte ſich alles in mir auf, Sie zu
belügen und betrügen. Und ich tat es doch.
Aus Angſt, Miſter Baray aus niedriger,
feiger Angſt

„Die Geſchichte von Jhrem Vater der
mit Kiddery ausgezogen war. das Wrack
auszuplündern, war die erſte Lüge, nicht
wahr

Sie ſenkt den Kopf.
„Es iſt alles aus“, flüſtert ſie. „Jch will

Jhuen die Geſchichte von Anfang an er
zählen.“

Mit keinem Wort unterbricht Baray ſie.
Wie Schuppen fällt es ihm von den Augen.
Manches hat er gewußt, manches geahnt.
aber daß die Dinge ſich ſo verhalten, nein,
darauf wäre er nie verfallen

„Und das iſt wirklich und wahrhaftig die
Wahrheit„Jch ſchwöre es Jhnen, Miſter Baray.“

„Gut“. ſagt er.
„Und was werden Sie nun beginnen

Furcht ſteht in ihren Augen geſchrieben.
Blanfe Furcht. Werden Sie die Polizei

„Seien Sie vhne Sorge, Miß Flake. Jch
werde dafttr ſoroen daß Jhnen nichts ge
ſchieht und daß Sie heik und geſund nach
London zitrückkehren können.

„Nicht nach London ſtammelt ſie.
„Nun ich werde ſehen.
Er geht, ketſe kkappt die Tür hinter ihm

ins Schloß
Ethek Flake ſinkt in die Kiſſen zurück.

Jhr Geſicht brennt vor Scham. Aber von
ihrem Herzen fällt die Schwere. und Er
Jeichterung überkommt ſie.

Baray zieht ſich mit Petterſen in deſſen Tit
Kabine zurück. ern„Da bin ich aber neugierig Fre„Das können Sie auch getroſt ſein kur
Baray lacht gezwungen. „Wahre Teufel
haben ſich dieſe Sache ausgedacht. Hören ein

Sie gut zu.“ lanSie ſehen ſich. Ba„Eines Tages“, berichtet Baray mit leiſer lien
Stimme „das ſind nun etwa anderthalb un
Jahre her, kam zu einem Heuerbaß namen? Cic
Claſing der Makroſe Kiddery. Die Männer un
kannten ſich ſeit langem, aber diesmal war Au
Liddery, ein Rieſe von Figur, ein paar fuh
Jahre fortgeweſen Er unterbreitete Claſinſ De
einen fantaſtiſch klingenden Plan: er habe
in der Südſee das Wrack eines deutſchen ihn
Frachtdampfers entdeckt, das bis unter die Be
Luken mit Goldöſchätzen gefüllt ſet. Dieſe Re
Wrack könne aber nür mit modernen Hilfe lich
mitteln gehoben werden. Er machte Cla- Fü
ſing den Vorſchlag daß dieſer gegen eine Gr
fünfztapryzenkige Betkeſſtgung das Unter Sch
nehmen finanzteren ſollte. (Fortſ. folgt Ge
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